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36 . Jahrgang .

Ein Interview über die Kretafrage.
DK . London, 3 . Juli . Der frühere griechische Gesandte in Eng¬

land , M . Metaxas , äußerte sich einem Vertreter des „Eveniag Stan¬
dard ' gegenüber zur Kretafrage wie folgt :

„Ich freue mich sehr , einem heute veröffentlichten Telegramm
aus Konstantinopel zu entnehmen , daß der türkische Minister des
Innern die Behörden beauftragt hat , Maßnahmen zu treffen , die eine
baldige Beendigung des Boykotts sichern , der gegen die Griechen ge¬
eichter worden ist . Durch nichts ließe sich die feindselige Haltung ,
die die Türken angenommen haben , rechtfertigen . Die Mächte haben
anerkannt, daß die Haltung , die die griechische Regierung während
der jüngsten Kretakrise angenommen hat , in jeder Weise äußerst
korrekt gewesen ist . Diese Stellung ist unter Umständen der größten
Schwierigkeit beibehalten worden . Die griechische Regierung hat
alles getan , was in ihrer Macht stand, um durch ihren Rat das
kretische Volk an irgend einer unliebsamen Entwicklung in der Lage
zu verhindern , durch die entweder die Mächte in Verlegenheit gesetzt
dder die Türkei herausgefordert werden könnte. Die Griechen in der
Türkei haben die türkische Regierung oder das türkische Volk weder
durch Wort noch Tat verletzt. Sie haben sich gänzlich von der Kontro¬
verse fern gehalten und keinen Gefühlen der Landsmannschaft ge¬
stattet , ihre Beziehungen zu denen, unter denen sie leben, zu stören.
Auch die griechischen Gemeinden in anderen Ländern haben sich der
Einmischung in die Angelegenheit enthalten .

Was die Griechen in Kreta selbst angeht , so kann und darf man
nicht vergessen , daß die Schutzmächte im Jahre 1908 den Christen in
Kreta Versicherungen gaben, daß die Aspirationen , die sie so lange
Jahre gehegt haben, verwirklicht werden würden . Für ein Volk mit
so tief gewurzelten Aspirationen sind zwei Jahre eine lange Zeit ,
besonders , wenn man die lange Zeit in Betracht zieht, während deren
seine Hoffnungen immer wieder hinausgeschoben worden sind . Die
Ausschließung der Muhammedaner ist in großen Buchstaben gegen
die Christen in Kreta ausgezeichnet worden , aber wenn man alle Um¬
stande in Berücksichtigung zieht, so ist das ein Zwifchensall, der sich in
jedem Parlamente ereignen könnte. Die Haltung der Muhamme¬
daner selber hat nicht wenig zur Herbeiführung der Lage deige-
tragen, in der sie sich jetzt befinden . Sie sind nicht umgänglich , sie
sind nicht versöhnlich gewesen . Es war zweifellos kein Zwischenfall»
der die Intervention der Mächte verlangte .

Die Lage ist im gegenwärtigen Augenblick nicht zufriedenstellend.
Sie läßt stch nicht unbegrenzt fortsetzen , weder im Interesse der Zivili¬
sation, noch der unmittelbar davon berührten Parteien . Für Kreta ,
für Griechenland und für die Türkei bedeutet sie eine offene Wunde.
Für die Mächte bietet sie eine Quelle der Gefahr . Die Rückkehr zum
Status quo kann nur ein vorübergehendes Hilfsmittel fein . Es kann
keine dauernde Heilung bedeuten. Früher oder später mutz die Zu¬
kunft Kretas auf einer dauernden Grundlage entschieden werden , und
je früher , desto besser für alle Beteiligten . Bei den Schutzmächten allein
kann das Mittel liegen . Man hat gesagt, daß ohne die Mitwirkung
von Deutschland und Oesterreich nichts geschehen kann, und daß diese
beiden Mächte nicht geneigt seien, eine Regelung zu erleichtern . Aber
das ist nur ein Borwand , Die Schutzmächte haben ein Mandat von
allen anderen Nationen , und ich bin davon überzeugt , daß eine Lösung
der Frage , die von den Schutzmächtenunterbreitet wird , auch die Zu¬
stimmung von Deutschland und Oesterreich erlangen würde ."

„Und was muß Ihrer Ansicht nach die Grundlage für eine
dauernde Beilegung der Frage fein !" fragte der Vertreter des „Eve-
ning Standard ".

„Die einzige ehrliche Lösung muß im Sinne der Versicherungen
liegen , die den Christen in Kreta vor zwei Jahren von den Schutzmäch -

Krrte Gesellen .
Von Emmy von Bargstede .

29. Fortsetzung.) «Ichdrllckverboten
Mutter Eummersch war ganz verblüfft über das Aus¬

lehen des sonst so gleichmütigen Mädchens — was mochte
der wohl .passiert fein !

„Führt nicht irgendeine geheime Tür oder ein anderer
Eingang in Herrn Peffermanns Atelier ?" fragte Adelgunde
schwer atmend mit heißen Wangen und setzte dann mit from¬
mer Lüge hinzu :

„Er ist krank , ich will zu ihm ."

„Aber gewiß, liebstes, bestes gnä ' Fräulein,das können
Cie, wenn es durchaus sein muß. Es gibt da so 'ne Art Fen¬
ster in der Besenkammer. Freilich ist es ziemlich hoch und eng,
aber schlank und frank, wie Sie sind - "

Das „süße Fräulein Müller "
, das seine weiße, oft be¬

wunderte Hand nach einer Fürstenkrone auszustrecken gewagt
hatte, ohne daß ihr Herz einen schnelleren Schlag dabei ge¬
tan hätte , stand jetzt draußen auf der Treppe , ohne Mut , zu
einem Entschluß zu kommen .

Daß sie zu dem Kollegen müsse und wollte , stand fest bei
ihr , aber ein seltsames Gefühl lähmte ihre Tatkraft , ein Ge -
lühl , dessen Rätsel sie sich nicht zu erklären wußte . Sie war
doch nie, ihr Leben lang nicht feig gewesen und nun auf ein¬
mal . — Sie reckte sich stolz und ballte die Hand , aber ihre
Füße trugen sie kaum, ihr Herz klopfte so merkwürdig laut ,
Mt schmerzhaft — so bis zum Halse hinauf . Leise eilte sie in
°ie Kammer , von deren Fenster die Alte gesprochen hatte . Es
defand sich in ziemlicher Höhe vom Boden , aber mit Hilfe
einer kleinen Stehleiter konnte das Mädchen hindurchsehen.

Sie schloß wie in Todesangst die Augen , ihr schwindelte,
ein Schrei drängte sich auf ihre erblichenen Lippen , ab.er Sa -
bine zwang ihn zurück. Jene Lebenskraft erwachte in ihr ,

ten gegeben worden sind, und ich glaube, daß dies die einzige dauernde
Beilegung der Frage sein wird .

"

„Bereinigung mit Griechenland?"

„Ja , das war das ein und alles der Versicherungen, die die Schntz -
mächte gaben."

„Aber wie steht es mit der Türkei ?"

,Jch bin lange der Ansicht gewesen , daß die Türkei ein pekuniäres
quid pro cuo erhalten muß. Ich höre, oatz dieses Arrangement NN
gegenwärtig «,:: Augenblick nicht günstig betrachtet wird , aber ich bin
davon überzogt , daß es das einzige Mittel ist, um das einzige Mittel
davon überzeugt, daß es das einzige Mittel ist , um das Kretaproblem
von der europäischen diplomatischen Schiefertafel ausznlöschen.

„Wer aber soll dies pekuniäre quick pro quo liefern ?"

„Griechenland, oder ich möchte lieber sagen, die Griechen. Es
giebt keinen Griechen̂ der nicht bereit ist, Opfer zu bringen , um eine
finanzielle Forderung zu befriedigen, die gemacht und von den
Mächten genehmigt werden würde, wenn dadurch nur erne Lauernde
Regelung geschaffen werden könnte; wenn das unglückliche Kreta Frie¬
den erhalten könnte.

"
(Reue Meldung .)

— Kreta , 4 . Juli . ( Tel .) Venizolas Vorschlag, die Mohamedaner
gemäß dem Verlangen der Schutzmächte ohne Treneid zuzulassen,
wurde abgelehnt , womit auch der Gedanke des Koalitionskomitees
hinfällt . Um erregte Sitzungen zu vermeiden , die eine gefährliche
Rückwirkung im Lande haben müßten , beschlossen die Freunde von
Venizolas , überhaupt nicht an den Kammersitzungen teilzunehmen »
wodurch die Kammer beschlußunfähig würde . In diesem Falle würde ,
wie der hiesige Korrespondent der „Köln . Ztg .

" erfährt , Venizolas die
Verantwortung auf sich nehmen und den Schutzmächten Mitteilen , daß
die kretische Regierung die Forderung auf Zulassung der Muselmanen
ohne Treueid annehme. Der jetzige regierende Ausschuß würde dann
auf seinem Posten bleiben, das bishettge Budget verringert und die
Kammer erst dann einberufen werden , wenn die Gemüter sich beruhigt
hätten , wobei die Abschaffung der Eidesleistung auch für die Christen
in Aussicht genommen sei. Die Radikalen versichern, der Plan Veni¬
zolas sei undurchführbar , da eine Anzahl Freunde von Venizolas zur
Opposition Lbergegangen sind . Die Opposition werde den Rücktritt der
Regierung erzwingen und den Schutzmächten mttteilen , daß die For¬
derung der Zulassung der Muselmanen ohne Treueid unerfüllbar sei .
Der Ausgang der jetzigen Krisis ist kaum vor Ende dieser Woche zu
erwarten .

Uom deutschen Schulschiffverein .
— Travemünde , 4 . Juli . (Tel .) Unter dem Vorsitz des Eroßherzogs

von Oldenburg hielt der Deutsche Echulschiffverein hier heute seine
außerordentliche Mitgliederversammlung ab in Anwesenheit der Ver¬
treter der Hansastädte, des Reichsmarineanits und zahlreicher Mit¬
glieder .

Der Eroßherzog von Oldenburg begrüßte die Anwesenden mit
herzlichen Worten , sprach seine große Freude über den Besuch des
Kaisers an Bord des neuen Schulschiffes „Prinzeß Eitel Friedrich " aus
und wies darauf hin , daß im neuen Jahre zum ersten Male zwei
Schulschiffe des Vereins im Beirieb und auf der Rheede wären .

Professor Schilling gab sodann einen kurzen lleberblick über das
vergangene Vereinsjahr , für das die Einstellung des zweiten Seglers
und die Feier des zehnjährigen Bestehens die wichttgsten Ereignisse
wären . Im vergangenen Jahre habe die Zahl der ausgebildeten Zög¬
linge 1008 überschritten, was im Interesse der Finanzlage zugleich als
ein Beweis der steigenden Bedeutung u . der rege werdenden Tättgkeit
in Süddeutschland mit großer Freude begrüßt werden müßte . Erfreu -

die ihre Schönheit so strahlend, ihren herrlichen Leib so ent¬
zückend machte . Jetzt durste sie nicht feige und mutlos sein,
jetzt mutzte sie handeln . Sie drückte das Fenster auf und
schwang sich hinauf .

„Pfeffermännchen ! Anton !"
Der blasse Mann sah ein schlankes, Helles Etwas aus der

Höhe herabgeflogen kommen , zu Boden sinken , sich schnell aufraf¬
fen und endlich , neben ihm niederknieend, das blonde Haupt an
seine Schulter legen . Und dieses rätselhafte Etwas schluchzte
wie ein recht betrübtes , geängstigtes Menschenkind, und seine
Lippen bebten. '

Es dauerte lange, bis der Mann bgriffen hatte , daß die Er¬
scheinung die vergötterte Kollegin war ; als er sie jedoch er¬
kannte, schlug eine helle Lohe in . sein bleiches Gesicht, und das
blitzende , kleine Ding , welches er in der Hand hielt , fiel leise
aufschlagend zu Boden.

„Was , was wollten Sie tun ? D , mein Gott " — Sabine
hielt seine Hand zwischen ihren feinen, weißen Fingern und zit¬
terte noch immer. „Warum , o, warum ? — Ich sah sie deutlich,
die entsetzliche Waffe.

"

„Fräulein Müller , ich bitte Sie , frage« Sie nicht."

„Doch, " sagte das Mädchen , und richtete sich ein wenig em¬
por, „das Recht habe ich . Ich bin zu Ihnen gekommen, weil mich
eine namenlose Angst erfaßt hatte , um Sie —"

„Sie hatten Angst um mich !" Anton sah wie . verklärt aus .
„Ist das wirklich , wirklich wahr ?"

„Ich lüge nie." Sie schlug die schönen, feuchten Augen zu
ihm auf und schaute ihn an . Er aber küßte wie in Raserei ihre
Hände und drückte sie wieder und wieder an Brust und Stirn .
Da mahnte sie sanft :

„Sie müssen nun vernünftig sein und mich loslassen . Auch
die Tür müssen Sie auffchließen . Es ist immerhin ein Wagnis ,
daß ich so zu Ihnen hereinkam und —

„Ich schlage jeden wir einen tollen Hund zu Boden," Pfes -

lich sei das Anwachsen der Zahl der Mttglieder im vergangenen Jahre
von 573 auf 722.

Nach einer Darstellung der Tättgkeit der beiden Schulschiffe gab
Professor Schilling der herzlichen Freude des Vereins darüber Aus¬
druck, daß der hohe Protektor in Anerkennung der Verdienste um die
Schiffahtt und dm: Förderung der Schiffsbautechnik sowie um die
Schaffung eines guten seemännischen Nachwuchses unserer Handels¬
flotte von dem Kaiser L 1a suite der Marine gestellt worden sei und
sprach dem Großherzog namens des Vereins die aufrichtigsten unv un¬
tertänigsten Glückwünsche aus .

Kommerzienrat Max von Guilleaume gab sodann einen Bericht
über die augenblickliche Finanzlage des Vereins , aus dem zu ent¬
nehmen war , daß die wachsenden Anforderungen an die Vereins¬
tätigkeit die finanzielle Lage immer von neuem anspannen würden .
Mit großer Beftiedigung nahm die Versammlung davon Kenntnis ,
daß die sächsischen «nd bayerischen Vereinigungen der Mitglieder
des Deutschen Schulschiffvereins im letzten Jahre infolge der ge¬
steigerten Werbetätigkeit erheblich zugenommen haben .

Die nächste ordentliche Mitgliederversammlung wird voraussicht¬
lich am 15. Oktober in Stuttgatt stattfinden . Darauf begaben sich
alle Anwesenden an Bord der Leiden Schulschiffe , um eine Fahrt in
See zu unternehmen , während der zahlreichen Segelmanöver aus¬
geführt wurden.

Badischer Landtag .
110 . Sitzung der Zweite « Kammer .

Ä Karlsruhe , 4. Juli . Präsident Rohrhurst eröffnete 6 (4 Uhr
die Sitzung . Am Regierungsttsch : Staatsminister Frhr . von Dusch ,
Minister Frhr . vqn Bodman und Regierungskommissäre. Neue Ein¬
gaben lagen nicht vor.

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er gab
bekannt , daß vom Finanzministerium ein 4 . Nachtrag eingekommen .
Ferner ging dem Hause ein Gesetzentwurf zu betr . die Vereinigung
der Gemeinden Schwarzhalden und Schöuenbach . Weiter ist einge¬
kommen eine Interpellation der Abgg . Kahn und Een . dahin gehend :
„Ist die Regierung bereit , im Bundesrat zu beantragen , daß den
durch das Tabaksteuergesetz arbeitslos gewordenen Tabakarbeitern
auch über den 1 . Dezember 1919 hinaus eine Unterstützung gewährt
wird , und , wenn das nicht zu erreichen ist , diesen Arbeitern eine
Unterstützung aus Mitteln für die Arbeitslosenversicherung zu geben "

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
ALg. Kolb (Soz.) berichtete namens der Kommission für Justiz

und Verwallung über den Gesetzentwurf betr .
das Ergänzungsgesetz zum Ortsftraßengesetz

samt einschlägiger Petttton . Nach dem Gesetze wird die Bestimmung
des § 26 Abs . 1 des Gesetzes, welche die Abwälzung der Reinigungs¬
pflicht auf die Angrenzer durch otts - oder bezirkspolizeiliche Vor¬
schrift gestattet, in gleicher Weise auch auf die Verpflichtung zum Be¬
streuen der Straßen für anwendbar erklärt . Die Kommission be¬
antragt , dem Gesetze zuzustimmen und über die Petittou des Ver¬
bandes der Grund- und Hausbesttzervereine, betreffend die Aenderung
des Ortsstraßengefetzes zur Tagesordnung überzugehen.

Abg . Kopf (Ztr .) : Gegen den Gesetzentwurf hat meine Fraktion
keine Bedenken. Er bringt ja für die Hausbesitzer eine neue Belast¬
ung, ist aber doch nur die gesetzliche Festlegung eines schon bestehen¬
den Zustandes . Was die Petition Betrifft, so bin ich mit den von
der Kommission hierzu gestellten Anträge nicht einverstanden . Ich
halte die Bestimmung, nach welcher die Gemeinden die Straßen¬
reinigung in eigene Regie nehmen und die hieraus entstehenden
Kosten auf die Grund - und Hausbesitzer umgelegt werden können , für

sermännchens Augen blitzten , „der es wagen sollte, an Ihrem
Tun zu deuteln ."

Er schloß gehorsam die Tür auf und blieb dann in müder ,
verzagter Haltung vor ihr stehen,

„Kollege, " das war wieder ihre süße, leise Stimme — „ha¬
ben Sie denn nicht das geringste Vertrauen zu mir , nachdem ich
so - so - "

,,£), ich bin ein Stümper , ein elender Nichtskönner !" brach es
da leidenschaftlich von seinen Lippen. „Wie habe ich gerungen u.
gekämpft, um Ihrer würdig zu werden. Aber nichts, nichts war
mir vergönnt , zu erreichen . Da ward mir das Leben leid , ich
dachte — ich glaubte — Sie hätten mich sterben lassen sollen ! "
Er schlug beide Hände vor das Gesicht und stöhnte.

„Man hat Ihnen Ihr Bild zurückgeschickt, " sagte Sabine
einfach, „ich habe es all die Zeit gewußt, und hoffte jeden Tag ,
daß Sie zu Ihren Freunden sprechen würden. Darum also woll¬
ten Sie ein Verbrecher an sich selbst, ein Fahnenflüchtiger wer¬
den ! Das hätte ich nie, nie von Ihnen geglaubt ! Auf Jhre
Eüte und Hochherzigkeit hätte ich wie auf Felsen gebaut .

"
Sie wandte ihm den Rücken und schritt mit gesenktem

Haupte zur Tür . Da kam Leben in den Mann . Er wußte ,
wenn er sie jetzt gehen ließ , war sie ihm auf immer , für alle Zei -
ten verloren , das vergaß sie ihm nie . War er in den nächsten
Augenblicken wirklich zu kühn, so hatte ihr Benehmen ihn selbst
dazu ermutigt . Sie durfte ihm nicht zürnen.

„Fräulein Müller," er hatte wieder ihre Hand ergriffen ,
sein Atem flog — „eines, eines gibt es, das könnte mich über
meinen zerstörten Künstlertraum trösten, das könnte es mir
leicht machen , nach dem Wunsche meines Onkels, ein guter Kauf¬
mann zu werden.

"

„Nun ?" fragte sie leise.
„Wenn Sie bei mir wären und mit mir gingen , als mein

geliebtes Weib.
"

Pfeffermännchen wußte später niemals zu sagen, woher ihm
die maßlose Kühnheit kam, so zu sprechen und seinen Arm in
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dieser Bestimmung. Es ist zu bedauern , daß dem nicht Rechnung ge¬
tragen werden kann . Ich hätte gewünscht, datz man die Petition der
Regierung wenigstens zur Kenntnisnahme überwiesen hätte.

Das Gesetz wurde hierauf einstimmig und der Kommisstons -
antrag bezüglich der Petition mit großer Mehrheit ««genommen .

Abg. Dr. Frank (Soz.) erstattete darnach namens der Kom¬
mission für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf , betr.

die Aenderung der Eemeinde - Linkommen -
besteuerung .

Die Eesetzesvorlage ist eine Konsequenz der am staatlichen Einkom¬
mensteuergesetz beschlossenen Aenderungen. Nach Artikel 13 der alten
Fassung des Einkommensteuergesetzes wurden der Besteuerung des
Einkommens Steueranschläge zu Grunde gelegt. Der Regierungs-
cntwurf beschreitet einen anderen Weg. Er beseitigt die Einkommen «
steueranjchläge aus der Gemeinde - und Städteordnung und begründet
die Cemeindeeinkommensteuer auf die Steuersätze des Einkommen¬
steuergesetzes. Zu diesem Zwecke wird berechnet, in welchem Verhält¬
nis die Umlagen aus dem Einkommen zu den Umlagen aus den
Steuerwerten des Liegenschastsvermögens, Betriebsvermögens und
Kapitalvermögens stehen. Die Kommission stellt den Antrag, die
Kammer wolle den Regierungsentwurf mit der zu Artikel 1 Ziffer 3
vorgeschlagenen Aenderung seine Zustimmung erteilen. Weiter wolle
das Haus den von der Kommission beschlossenen Aenderungen zuArt. 1 Ziff. 14, §8 89 und 100 zustimmen . Die Aenderung zu Art. 1
Ziff. 3 geht dahin, folgende Worte zu streichen : „Durch Eemeinde-
beschluß mit Staatsgenehmigung kann er (der Eemeindesteueran -
schlag) jedoch auf 4 Ji festgesetzt werden .

Das Gesetz fand ohne Debatte einstimmige Annahme.
Abg. Wittemann (Ztr.) berichtete namens der Kommission für

Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf , betreffend
die Abänderung der beiden Kirchenfteuergesetze .

Die durch das Gesetz vom 27. Mai ds. Js ., die Abänderung des
Einkommensteuergesetzes betreffend , eingeführten Aenderungen, ins¬
besondere die Beseitigung des seitherigen Steueranschlagsystems bei
der Einkommensteuer und die Einführung eines progreffiv ausgestäl-teten Normalsteuertarifs machen wie die Umgestaltung der Gemeinde¬
einkommenbesteuerung auch die Abänderung einiger Bestimmungendes Landeskirchensteuergesetzes vom 20. November 1906 und des Orts-
kirchensteuergesetzes vom 20 . November 1906 notwendig. Der neue
Steuertarif hat nunmehr auch die Grundlage für den Beizug des Ein«
kommens zu den kirchlichen Steuern zu bilden und wird demzufolge die
progesstve Besteuerung des Einkommens künftighin auch für die kirch¬
liche Besteuerung in vollem Umfange wirksam . Entsprechend dieser
Veranlassung beschränkt sich der vorliegende Gesetzentwurf im wesent¬
lichen darauf, nur die durch die Reform der staatliche« und Gemeinde »
besteuerung bedingten Aenderungen in Vorschlag zu bringen. Die
Kommission hat an dem Gesetzentwurf einige Aenderungen vorge¬nommen . Sie hat die von der Kirchensteuer freizulassenden Beträge
von 20 ^ auf 50 4 erhöht und bezüglich des Auflegens eine kürzer«
Frist festgesetzt . Es wurden dann auch in der Kommission Fragen er-
örtert, die eine umfassende Umänderung der Steuergesetzgebung zur
Folge haben würden. Die diesbezüglich gestellten Anträge lehnte dir
Kommission ab . Ihr Antrag geht dahin, das Gesetz in der von ihr
beschlossenen Fassung anzunehmen .

Präsident Rohrhurft teilt mit, daß zwei Abändrrungsanträge
der Äbgg. Kopf und Een . eingekommen sind, von denen einer dir
Wiederherstellung der Regierungsvorlage bezüglich der freizulassenden
Beträge, die den Betrag auf 20 4 festsetzt , verlangt, der andere eine
Aenderung der Ziffer 4 in Artikel II bezweckt.

Abg. Kopf (Ztr.) begründete kurz diese Anträge.
Abg. Stockinger (Soz .) sprach sich gegen das Gesetz aus . Wir

können es nicht billigen , daß staatliche Machtmittel dazu benutzt wer¬
den , der Kirche Steuerbeträge einzutreiben.

Abg. Sänger (natl .) befürwortet die Wiederherstellung der
Regierungsvorlage bezüglich der Festsetzung der von der Kirchensteuer
freizulassenden Beträge.

Ministerialdirektor Dr . Hübsch erklärte sich namens der Regie¬
rung mit den von dem Abg. Kopf beantragten Abänderungsanträgen
einverstanden .

Die von der Kommission beantragten Aenderungen sowie die Ab¬
änderungsvorschläge Kopf fanden mit großer Mehrheit Genehmigung.

Darauf wurde der Gesetzentwurf mit 44 gegen 16 sozialdemo¬
kratische Stimmen angenommen.

Die Sitzung wurde hierauf geschlossen. Nächste Sitzung: Dienstag
9 llhr . Tagesordnung : Interpellationen ; Petitionen .

* * *

ctz Karlsruhe, 5 . Juli . $ amcns der Petitionskommission der Zwei¬
te« Kammer erstattete Abg Müller -Weinheim einen sehr um - ng .
reichen Bericht über 31 ihr ü' erwiesene Petitionen n > : lernten nu ?
dem Bereiche des Ministeriums des Eroßherz -gliche « Havirs und der
auswärtigen Ang.legenhritcn, insbesondere der Eisenbaqnoe'maliung.
Diese Petitionen wurden ihrem Inhalte nach in drei Gruppen einge¬
teilt : 1. in solche, die eine andere Art der Einreihung einer Veamten-
kategorie in den Gehaltstarif oder eine Aenderungder Eehaltsorünung
wünschen ; 2. in solche, die sich mit dem Vollzüge der Gehaltsordnung
befassen ; 3 . in solche , die eine Vermehrung der etatmäßigen Stellen
wünschen, um Anwärtern die Möglichkeit frühzeitigerer etatmäßiger
Anstellung zu verschaffen. Die Kommission beantragt bezüglich der

Mehrzahl der Petitionen Uebergang zur Tagesordnung. Einige Pe¬titionen sollen der Regierung empfehlend überwiesen werde ».
A Karlsruhe, 5. Juli . Dem Landtag ging gestern der vierte Rach«

trag zum Staatsvoranschlag für die Jahre 1910 und 1911 zu . Derselbe
enthält in Ausgabe für höhere Schulen und Volksschulen 16 400 Mark ,
Lehrerbildungsanstalten 1300 Mark , Blinden - und Taubstummenan¬
stalt 400 Mark , höhere Mädchenschulen 4 900 Mark ,
Volksschulen 79 400 Mark , nach Abzug des Abgangs
sind weiter rund 260 700 Mark erforderlich , um welchen Betrag sich die
im zweiten Nachtrag des Staatsvoranschlages berechnete Summe der .Gehalte von 5 829 400 Mark erhöht auf 6190100 Mark , Staatsbeiträge
zum Schulaufwand der Gemeinden 41 950 Mark , im ganzen Ausgabe
für das Unterrichtswesen450 050 Mk ' weiter befinden sich unter Aus¬
gab» folgende Positionen : Voranschlag der Badanstaltenverwaltung,
Zuschuß an die Stadt Baden 38 575 Mark ; Zoll- und Steuerverwal¬
tung, Abgang und Rückersatz bei den direkten Steuern : Vermögens¬
steuer 61830 Mark , Einkommensteuer 196 045 Mark . Der Nachtrag
enthält sodann unter Einnahme folgend« Positionen : Anterrichts -
wefen : Anteil der Gemeinden c m Aufwand für die Bezüge der Volks¬
schullehrer und zwl r : Jahresbeiträge für die ständigen Lehrerstellen
139 760 Mark : Zoll- und Steu - iverwaltung , direkte Steuern : Ver¬
mögenssteuer 1001584 Mark . E . nkommensteuer 2 146 705 Mark .

X Karlsruhe, 5 . Juli . Ein heute der Zweiten Kammer zugegan -
gener Gesetzentwurf bezweckt die Bereinigung der Gemeinde Schwarz -
Halden mit der Gemeinde Schönenbach. Nach diesem Gesetze wird die
Gemeinde Schwarzhalden am 1 . Januar 1911 aufgelöst und mit der
Gemeinde Schönenbach zu einer einfachen Gemeinde vereinigt.

Tages-Mundscha «.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 4. Juli . (Tel .) Die Verlegung des 3. Eisen¬
bahn -Regiments von Schöneberg nach Hanau wird anfangs
Oktober erfolgen .

= Frankfurt a. M ., 4. Juli . Die Mitglieder der badischen
Landwirtschastskammer trafen , 6Ü Mann stark, heute morgen
hier ein und reisten zum Zweck der Besichtigung norddeutscher
Güter nach Halberstadt weiter .

Der neue Oberpriis ident von Schlesien .
— Berlin , 4. Juli , (Tel .) Der llnterstaatssekretiirdes Staats¬

ministeriums Dr. von Günther wurde, wie gestern gemeldet , zum
Oberpräsidenten von Schlesien ernannt.

Der neue Oberpräsident , geboren 1864 als Sohn des nachmaligen
Oberprästdenten von Günther, ist schon mehrfach in Schlesien amtlich
tätig gewesen , so als Regierungsreferendar des Landratsamts
Lueben , als Rsgierungsassessor beim Polizeipräsidium in Breslau ,
als Landrat von Loewenberg von 1896 bis 1901 ; von 1901 bis 1907
gehörte er der Reichskanzlei an, zuletzt als Kaiserlicher Geheimer
Ober-Regierungsrat in der neugeschaffenen Stelle eines Vortragen¬
den Rates in der Reichskanzlei. Am 29. Juni 1907 wurde er zum
Unterstaatssekretär des Staatsministeriums ernannt.

Zur Reichsversicherungs - Ordnung .
: = Berlin , 4 . Juli . (Tel.) In der heutigen Sitzung der Reichstags¬

rommission für die Reichsversicherungs -Ordnung führte Staatssekretär
Dr. Delbrück über die Aerztesrage aus : Die Regierungen hätten nicht
einseitig die Interessen der Aerzte wahrnehmen können, sondern auch
die Kassen und die Versicherten berücksichtigen müssen. Ein Teil der
Aerzte habe den wirtschaftlichen Kampf überspannt . Die Vorlage suche
zwischen den Aerzten , den Aerzteorganisationen und den Kassen Boden
für einen Ausgleich zu schaffen. Zunächst sei den Aerzten und den
Kassen völlige Freiheit gelassen und erst im Notfälle trete die Behörde
regelnd in die Schranken . Die freie Aerztewahl sek in der Hauptsache
nach durch die Vorlage garantiert.

Jubelfeiern lothringer Regimenter .
= . Metz, 4 . Juli . (Tel .) Heute vormittag um 8 Uhr rückte das

1. Magdeb. Jnf .-Regt. Nr. 87 mit dem zum Jubiläum eingetroffe.
neu ehemaligen Regimentsangehörigen und Veteranen nach St . Hu¬
bert bei Eravelotte aus . Hier fand gegen 10 llhr unter strömendem
Regen eine Erinncrungsfeier vor dem Denkmal der 67. statt , das aus
Anlaß der glänzenden , aber auch verlustreichen Waffentat des Regi¬
ments vom 18 . August 1870 bei der Ferme St . Hubert errichtet worden
ist. Von sämtlichen Metzer Regimentern wurden an dem Denkmal
Kränze niedergelegt, worauf nach einem Dankgottesdienstund nach den
Ansprachen eines katholischen und eines evangelischen Divisionspfar-
rerS, der kommandierende General v. Prittwitz und Gaffron, umgeben
von den Kriegsveteranen des Regiments die Parade abhielt. Gegen
Mittag kehrten die Teilnehmer zur Kaserne in Longeville zurück, wo
ein Festessen im Kasino stattsand , während abends in einer Festfeier
di« offiziellen Feierlichkeiten ihr Ende erreichen werden .

ctz Saaröurg, 4 . Juli . Zu der gestern abend durch einen Zapfen¬
streich eingeleiteten Jubelfeier des 50jährigen Bestehens des 11. Ul .»
Regts . ist am Nachmittag der Chef des Regiments Graf Haeseler hier
eingctroffen. Die Beterligung ehem . Angehöriger des Regiments
ist sehr rege. Die Veranstaltung hat jedoch unter starkem Regen zu
leiden, abends findet in der Festhalle ein Festbankett statt .

— Saarburg i. Lothr ., 4 . Juli . (Tel .) Die Parade, die heute vor¬
mittag um 10 Uhr auf dem Bühler Exerzierplatz anläßlich

'
der Jubel¬

feier des 1. Ulanen-Regiments bei strömenden Regen stattfand , wurde

ui « nwe >enyerr oer 6 letztenmandeure des Regiments abgenommen. Die für Nachmittagfienen Rerterfestfpiele mußten des Regens wegen, zum Teil ausfon»„Für heute Abend ist bei günstigem Wetter Feuerwerk geplant.
K

~ Zürich. 4. Juli Der Züricher Regierungsrat hat auf (W xvon Nachforschungen über die jüngste Wahl eines Bezirksrichtersder der sozialistische Bewerber als Gewühlter hervorging die
'

n.gültigkeit der Wahl ansgesprochen . Wie verlautet , haben sich ^Sozialdemokraten, namentlich tm Arbeiterviertel, grober Wavfälschungen zu Angunsten des bürgerlichen Bewerbers schuldig qemö^— Luzern, 4 . Juli . Der Große Rat hat das llnvereinbarkeitsq-Langeuommen. Das Gesetz ist die Folge der Kantonalbank-Affare • ,verbietet den Mitgliedern der Regierung, Verwaltungsratsstellen
Gesellschaften zu bekleiden . 0ei

England .
Die Bndgetberatung im Unterhaus .

— London, 4 . Juli . In dem Unterhaus besprach bei der Berat
ung über das Budget Austin Chamberlai« die Pläne Lloyd Georqeöbetr . die Möglichkeit der Einführung der Arbeitslosen- und Altersver¬
sicherung und erklärte , es fei unoorfichtig , Hoffnungen zu hegen, die sichauf die Flottenpolitik einer andere « Macht gründeten . Die Summ«welche in dem ursprünglichen deutschen Bauplan vorgesehen sei, soll inBezug auf die großen Schiffe im Jahre 1912 um die Hälfte verringertwerden , wenn die Dinge unverändert bleiben würden . Aber glaubeLloyd George wohl, daß die Dinge in der Tat unverändert bleibenglaube er, daß Deutschland , nachdem es einmal diesen Pfad betreten
habe, zuftieden sein werde mit seinem viele Jahre alten Plan ? Jeden¬
falls halte es Lloyd George für richtig, staatsmännisch oder klug, denLeuten zu sagen , daß sie die nationale Verteidigung aufgeben müßtenwenn sie die soziale Reform haben wollten.

'

Amerika .
hd . Washington , 4. Juli . Expräsident Roosevelt hat es

abgelehnt , für die Nachfolgerschaft des Gouverneurs des Staa¬
tes Nero-Park , Mr . Hughes , zu kandidieren . Das bedeutet je¬
doch nicht, daß der ehemalige Präsident die Absicht hat , sich über¬
haupt vom politischen Kampfplatz zurückzuzrehen . Man glaubt
vielmehr , daß er seinen ganzen Einfluß geltend machen wir» ,um der republikanischen Partei bei der Besetzung dieses wich
tigen Postens zum Siege zu verhelfen .

*
= Newyork , 4. Juli . (Tel . ) Der Präsident des oberste»

Gerichtshofes Füller ist in Bar Harbor (Maine ) gestorben.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter de«

24. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlichen Archiv¬
direktor Geheimen Archivrat Dr . Wagner in Wiesbaden das Ritt« ,
kreuz erster Klasse Höchftihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver-
leihen.

Seins Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
30. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Mit¬
gliedern der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe-Rüppurr: Zimmer-
mann Friedrich Fischer I ., Schlosser Karl Gabelman«, Schreiner Wil¬
helm Hohn , Landwirt Johann Georg Hartlieb I ., Taglöhner Jakob
Schelling, Taglöhner Georg Ernst Kiefer, Zimmermann Wilhelm
Schnäbele HI , Zimmermann Wilhelm Schnäbele IV und Zimmer-
mann Karl Wilhelm Pfeiffer das Ehrenzeichen für vierzigjährige treue
Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30. Juni
d. I . gnädigst geruht , den Zuchtinspektor August Hink in Freiburg auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit in den
Ruhestand zu versetzen; den Bezirkstierarzt Max Servatius in Lahr
zum Zuchtinspektor des Verbands mittelbadischer Zuchtgenossenschaften
mit dem dienstlichen Wohnsitz in Freiburg zu ernennen; den Bezirks,
tierarzt Karl Hammer in Wertheim in gleicher Eigenschaft nach Lahr
zu versetzen.

Kadifche Chronik.
-ä- Mörsch (A . Ettlingen ) , 4 . Juli . Gestern ereignete sich

auf der Landstraße Durmersheim -Karlsruhe ein schweres Auto¬
mobilunglück . das aber für die Beteiligten noch einen glimpf¬
lichen Ausgang nahm . Einem in rasender Fahrt befindlichen
Auto platzte ein Reifen , der Chauffeur , der sich dabei umschaute ,
verlor anscheinend die Steuerung , sodaß der Wagen in de«
Straßengraben fuhr. Die Insassin , eine Dame aus Mannheim ,
Lurde in weitem Vogen heransgefchleudert . ohne ernstlichen
Schaden zu nehmen , während der Chauffeur schwere Berletzungen
im Gesicht und an den Händen erlitt . Ein des Weges kommen¬
des Auto nahm die Verletzten hilfsbereit auf ; das beschädigte
Auto wurde heute mit Pferden nach Karlsruhe verbracht.

iv . Adelsheim (E . Eppingen ) , 4. Juli . Aus Unvorsichtig¬
keit überfuhr gestern abend ein Radfahrer ein 4 jähriges Kind.
Der Radler fuhr unbekümmert weiter .

1= Mannheim , 5 . Juli . 195 350 Einwohner zählte unser «

Stadt Ende Mai dieses Jahres . Die städt. Straßenbahnen be¬

Adelgundes holde Gestalt zu legen . Irgendeine geheime Kraft
schien ihm in diesem entscheidenden Augenblick beizustehen und
seine Handlungsweise zu diktieren . Sabine entzog sich ihm
nicht, sondern legte das Haupt an seine Schulter .

„Sabine — Du — Du wolltest — Gott im Himmel ! Das
verdiene ich gar nicht." Der Mann war wie außer sich . „Und
ich Wahnsinniger war nahe daran , um Deinetwillen das Leben
abzuwerfen , wo Du doch bereit bist, mich selig zu machen!"

Sie wehrte sich endlich lächelnd gegen seine Leidenschaft und
seine Küsse .

„Mein neues Kleid ! Du zerdrückst es — sieh nur, so kann
ich nicht mehr in die Ausstellung gehen ."

„Geliebte , was tut das ! Alles , was Du willst , sollst Du ha¬
ben. Sprich doch — sage mir — “

„Heute noch nicht. Ich werde Dich noch genug mit meinen
Wünschen quälen , Anton , und nun mutz ich gehen .

"

„Sabine " — er sah sie flehend an — „ich möchte , wenn Du
Dich entschließen könntest —“

Sie hob mit der ihr eigenen Anmut die Arme empor und
legte sie um seinen Nacken .

„Das wolltest Du doch, nicht wahr — siehst Du , ich wußte
es ja . Und nun fei brav und laß mich gehen."

So war es nun wirklich gekommen, wie Anna -Laura es ge¬
wünscht hatte , und Adelgunde fühlte sich zufrieden . Pfeffer¬
männchens Leidenschaftlichkeit, seine Vergötterung rissen sie mit
sich fort . Wie hätte sie da unempfindlich bleiben können. Viel¬
leicht war die angebliche Freundschaft für ihn schon längst in ein
tieferes Gefühl umgewandelt gewesen. Woher stammte sonst die
andere die Kunde : Felix hat ein Bild auf der Ausstellung . Da¬
wahnsinnige Angst um ihn , ihr Bestreben , zu ihm zu dringen ?

Zwei große Neuigkeiten gab es zu berichten, als die Kol¬
legen zurückkamen . Die eine war Adelgundes Verlobung , die

andere die Kunde : Felix hat ein Bild auf der Ausstellung . Da¬
rum also sein heimliches , sonderbares Getue ! Aber was sollte
sein befremdendes Schweigen bedeuten ?

„Er wartet auf die große Goldene, " meinte Maybach —
„Donnerwetter , diesmal muß ste ihm werden .*

(Fortsetzung folgt ) .

Gin offener Srief des Grafen Zeppelin
an die Deutsche Luftschiffahrts -Aktien -Cefellfchaft .

An Bord des Lloyddampfers „Mainz", 2 . Juli 1910.
Zu dem Berluft, welchen Sie an dem Luftschiff „Deutschland " ,

wenige Tage nachdem es als erstes Passagierschiff Ihr Eigentum
geworden war, erlitten haben , spreche ich Ihnen meine wärmst «
Teilnahme aus.

Das Scheitern der „Deutschland " hat mich zur ernsten Nach¬
prüfung der Fragen veranlaßt, ob ich - erechtigt war, Ihnen das
Luftschiff für Passagierfahrten zu überlassen und ob ich fernerhin
solche für den Verkehr bestimmte Fahrzeuge baue« darf. Ich glaube
beide Fragen mit gutem Gewissen bejahen z« dürfen .

Die „Deutschland " hatte sich bei der letzten Probefahrt in
Friedrichshafen und bei dem Fluge von Friedrichshafen nach
Düsseldorf als ein durchaus gutes leicht steuerbares Schiff er¬
wiesen ; die drei Motoren liefen andauernd tadellos und verliehen
ihm eine Geschwindigkeit von ungefähr 16 Metersekunden . Es
war kein Grund denkbar, weshalb es bei vorschriftsmäßiger Aus¬
rüstung und normalen Witterungsverhältnissen solange feine Be¬
triebsmittel reichten , zu einer «nfteiwilligen Landung zur Erde
niedergedrückt werden sollte.

In der Tat find die Witterungsverhältnisse am 28. Juni ganz un¬
gewöhnliche gewesen . Rach den mir bis jetzt gewordepen Schilderungen
ist die „Deutschland " in einen aufsteigendenDrehsturm geraten, der sie
mit unwiderstehlicher Gewalt in eine Höhe von 1250 Metern hinauf¬
ritz. Das Drehen wurde durch wiederholtes vollständiges Sichum -
wenden der Nordnadel bekundet , während Barometer und Barograph

chi? erpsWerLStze onaäafctt. Nach den in der Höhe erlttteuem be¬

deutenden Gasverlust sank das Luftschiff , schwer mit nassem Schnee
belastet , wieder herab . Die Erde war nicht zu sehen, bis man plötz¬
lich in

'
geringer Tiefe Baumwipfel gewahr wurde. Alsbald wurde

wieder nach oben gesteuert . Als aber die Hebung um drei bis vier
Meter gelungen war, versagte der vordere Motor, und nun war die
Geschwindigkeit nicht mehr genügend , um das Luftschiff noch dynamisch
nach oben drücken zu können . Es sank jedoch nur mit einer Geschwin¬
digkeit von 1—1% Sekundenmetern und bald stieß die zur Aufwärts¬
fahrt tiefer stehende hintere Gondel mit voller Fahrt an Baumkronen
an . Nach kurzer Weile faß das ganze Luftschiff in den Bäumen fest.
Erheblichere Beschädigungen erlitt es nur unmittelbar vor der hin¬
teren Gondel , wo mehrere Träger brachen ; ein gänzliches Durchbrechen
und Abreißen hat nicht stattgefunden . Die weitere Zerstörung wurde
nachträglich erst durch den Sturm verursacht .

Das Versagen des vorderen Motors in dem gefährlichsten Augen¬
blick war anscheinend Folge von Benzinmangel, da der Motor ganz
in Ordnung war. In dem Tank waren zwar noch ein paar Liter
Benzin vorhanden , es ist aber möglich , daß dieser bei der starke«
Schräglage des Schiffs nicht mehr an die Ausflußmündung zu«
Motor heranreichte . Ein allgemeiner Mangel an Benzin bestand
nicht : im Gegenteil war davon noch ein Vorrat für Speisen aller
drei Motoren für mehrere Stunden vorhanden. Vielleicht war auch
in der schwierigen Lage , worin sich das Luftschiff seit langem befai»
mit dem Rachfüllen des Tanks des vorderen Motors etwas zu lange
gezögert worden.

Es unterliegt nun keinem Zweifel , datz das statische Schwebe-
vermögen dem Luftschiff nur durch das Hineingeraten in den auf-
steigenden , von starkem Schneefall begleiteten Drehsturm benommen
worden ist. Der Auftriebsverlust durch die erreichte Höhe, durch die
Abkühlung um etwa 15 Grad und durch die Belastung mit nasse »
Schnee berechnet sich auf rnnd 2006 Kilogramm. Solche Stürm«
sind zum Glück nur mit bestimmten Wetterlagen verknüpfte , ähnlich«
Erscheinungen wie die von der Seeschiffahrt noch immer wied«
Opfer fordernden Taifune. Wenn die Seeschiffahrt aber bereits ge¬
lernt hat, diesen auszuiveichen , oder sie durch geeignetes Vorbeifahren
unschädlich zu machen, wofern das bedrohte Schiff nur über das
uöttäe Tiefwager zu völliger Bewegungsfreiheit verfügt, so wird di«



(gierten im Mai 2 403 416 Personen Vereinnahmt wurde,?
E 0 154 .10 Mark .
KT g , Schwetzingen, 5 . Juli . Bei der städtische « Sparkasse wurden im
^« jni178 672 .65 Mk. einbezahtt , während die Rückzahlungen 162 589.13
Hk betrugen.
' % Mönchzell (A . Heidelberg ) , 4 . Juli . Am Samstag gerret
,der Maurer Johann Müller im Hause seines Schwiegersohnes ,
!«es Briefträgers Voigt , mit diesem wegen Familienangelegen -
Kiten in Streit , in dessen Verlauf Müller einen Revolver zog
^nd seinem Schwiegersohn 3 Schüsse beibrachte . Der Täter
wurde verhaftet .

,= Leutershausen . 5. Juli . Die Bürgermeistern »«- ! teilte
das Schicksal der beiden vorhergegangenen Wahlen , sie verlief
resultatlos. Der Bürgermeister wird nun auf die Dauer von
2 Jahren vom Ministerium eingesetzt.

Bon der Erf , 4 . Juli . Die Gemeinden HSpsingen, Dorn -
Rütschdorf, Wettersdorf , Bollmersdorf und Glashosen werden

iu nächster Zeit eine gemeinschaftliche Wasierleitung erhallen . Das
zgaster wird durch eine Quelle bei der Wohlfahrtsmühle in der
Mhe von Hardheim geliefert , wo die Erf das nötige Gefälle be¬
sitzt , um das Wasser auf die Höhe zu bringen . Die Kosten des Pro -
ieÜ 5 belaufen sich auf etwa 280 090 Jl .

e= Walldürn , 4 . Juli . Der im Bau begriffene Ausfichts -
t«rm der Sektion Amorbach des Odenwaldklubs und des Ver¬
schönerungsvereins, welcher bereits eine Höhe von 17 Metern
erreicht hatte , stürzte im fich zusammen . Der hierdurch ent -

-standene Schaden ist ein beträchtlicher, da bereits über 2000 Mk.
verausgabt sein sollen.

— Pforzheim , 4 . Juli . Am Reuchlin -Eymnasium fand die Reife¬
prüfung statt . Sämtliche 11 Abiturienten bestanden, darunter befand
sich auch eine einheimische Schülerin , die Tochter eines hiesigen Stadt -
pfarrers.

— Sasbachried (A . Achern) , 4 . Juli . Heute morgen brannte
das Anwesen des Altpolizeidieners Schneideberger nieder . Das
Entstehen des Brandes ist bis jetzt unbekannt .

Die Umgestaltung der - ad. Selbstverwaltung .
— Karlsruhe , 5 . Juli . Die von der Regierung seiner Zeit

aufgestellten Grundsätze für die Umgestaltung der verbesserungsbe¬
dürftigen Selbstverwaltungsverbände haben bei den Betroffenen
(Landeskommiffäre, Kreisausschüsse, Städteverwaltungen usw .)
keinen Anklang gefunden. Die Regierung hat nunmehr diesen
Wünschen Rechnung getragen und ihren abgeänderten Reformplan
in einer Denkschrift dem Landtag vorgelegt . Sie sieht in erster
Linie von der Zuweisung des Irren - und Landstra 'genwesens an
die Krcisverbände ab. Die Regierung hat ihre Schlußfolgerungen
in 18 Thesen niedergelegt . Sie legt Wert darauf » den Landtag
darüber zu hören.

lleber die Stellungnahme der Kommission für Justiz und Ber -
«altung zu diesen Schlußfolgerungen hat der Abg . Geck Bericht
erstattet . Abgesehen von verschiedenen geringfügigen Aenderungen
und der Ausgestaltung des Wahlverfahrens haben die Vorschläge
der Regierung im allgemeinen die Zustimmung der Kommission
gefunden .

Die ersten vier Thesen befassen sich mit der Erweiterung der
Ausgaben der Kreise. Abgesehen von der llebernahme der Staats -
armcnpflege würden für die Erweiterung der Kreisaufgaben ledig¬
lich freiwillige Ausgaben in Betracht kommen. Als solche be¬
zeichnet die Regierung die Errichtung und den Betrieb von Blin¬
den-, Taubstummen - und , Krüppelanstalten , die Ausführung und
Unterstützung von Wasserversorgungen von Kleinbahnen , die er¬
weiterte Fürsorge für Arbeitsnachweis und Wanderarbeiter , Maß¬
nahmen zur Förderung von Landwirtschaft und Gewerbe , zur Ge¬
winnung und Nutzbarmachung von Wasserkräften, Versorgung der
Gemeinden mit elektrischer. Energie , die Beaussichigung des Feuer¬
löschwesens, die Abwehr allgemeiner Notstände und endlich die
Förderung gemeinnütziger Unernehmungen aller Art . Die anfäng¬
lich in der Kommission gegen die Mitwirkung beim Bau von
Kleinbahnen geltend gemachten Bedenken zerstreuten sich nach der
Aussprache aber wieder, namentlich nachdem darauf hingewicsen
wurde, daß die Kreise künftig unter Verwertung der elektrischen
Kraft solche Kleinbahnen selber betreiben können. Auf Antrag des
Abg . Weißhaupt (natl .) wurde auch die Förderung des Handels
in den Kreis der freiwilligen Aufgaben ausgenommen . Die Re¬
gierung erklärte sich auch damit Einverstanden, daß die Kreise sich
auch den Arbeitsnachweis Arbeitsloser angelegen sein lassen.

Die weiteren sechs Thesen handeln von der Umgestaltung der Kreis¬
organisation. Die Regierung will laut „Straßburger Post " die Ein¬
teilung des Landes in 4 Selbstver <oottungsverbände - die den -.ande -: -
kommissärbezirken entsprechen, vornehmen , weil größere Verbände ihren
Aufgaben noch besser gerecht werden können, als die bestehenden elf
Kreise . Die größeren Verbändenwürden über erheblichere Mittel ver¬
fügen, und dadurch leistungsfähiger werden . Mit sieben gegen fünfStimmen wurde die Einteilung in vier Kreise abgelehnt , eine Vergrö¬
ßerung der Kreisgebiete aber gutgeheißen . Längere Verhandlungen
verursachte die llebertragung der Leitung der Kreise an Berufsbeamte .
Minister von Bodma« teilt aber die Bedenken nicht, daß die künftigen ,

aus freier Wahl hervorgegangenen Kreisvorsitzenden in ein Abhängig -
keitsverhLltnis zu den Landeskommisiären, also zur Regierung , geraten
könnten, so wenig eine solche Abhängigkeit bei den Oberbürgermeistern
jemals eingetreten sei . Die Kommission kam schließlich zu der Auf¬
fassung , daß die künftige Gestaltung der Selbstverwaltungskreise dar¬
über zu entscheiden hätte , ob überall ein Berufsbeamter anzustellen sei.
Die These , an die Spitze der Kreisverbände Berufsbeamte zu stellen, soll
deshalb von einer „Muß"vorschrift in eine „Kann "vorschrift umgeän¬
dert werden.

Die Beibehaltung der freiwilligen Verbände , die nicht auf das
Gebiet des Kreises beschränkt zu sein brauchen, wurde allgemein als
wünschenswert bezeichnet , die darauf hinauslaufende These der Regie¬
rung wurde deshalb gutgeheißen. Die übrigen Leitsätze behandeln das
Wahlrecht . Die Regierung will das Wahlrecht den Gemeinden über¬
tragen , während die sozialdemokratischenVertreter und die Linkslibe¬
ralen die direkte Wahl der Eemeindeeinwohner fordern . Die Regie¬
rung hält an ihrer Auffassung fest, die Gemeinden bei der Wahl der
Kreisversammlung nicht ganz auszuschalten, zumal die Kreise sich doch
so gut wie ausschließlich mit Fragen und Problemen der Gemeinden
zu befassen haben und auch die materiellen Leistungen aus den Ee-
meindekassen fliehen . Die Kommisiion ist mit der Regierung darüber
einig , daß die Großgrundbesitzer keine Vertretung im Kreisoerband
mehr erhalten sollen , da sie in der Lage sind , ihre Interessen in der
Landwirtschaftskammer zu vertreten . Mit neun gegen drei Stimmen
nimmt die Kommisiion den Antrag an , daß neben den Vertretern der
Gemeinden Abgeordnete der Kreiseinwohner auf Grund des allgemei¬
nen, geheimen und direkten Wahlrechts unter Anwendung der Ver¬
hältniswahl gewählt werden sollen.

Die letzte Gruppe der Reformvorschläge betrifft die Ernennung
der Bezirksräte , die nach Wunsch der Sozialdemokraten auch künftig
aus direkter Wahl hervorgehen sollen . Minister v . Bodman ist gegen
diesen Gedanken, wie auch gegen die Ernennung von Sozialdemokraten
zu Bezirksräten , weil Angehörige einer revolutionären Pareti , wie er
sich ausdrückte, sich nicht an der Rechtsprechung eines Derwaltungs -
körpers beteiligen könnten, besten Mitglieder ein Abzeichen mit dem
Namenszug des Landesfürsten tragen . Von sozialdemokratischer Seite
wurde aber darauf entgegnet, daß bereits einige sozialdemokratische
Bürgermeister ihres Amtes walten . Schließlich nahm die Kommisiion
mit 7 gegen 5 Stimmen den Antrag an , daß die Wahl der Bezirksräte
durch die Kreisversammlung zu erfolgen habe . Die Auffassung des
Ministers , daß die politische Gesinnung ein Hindernis bilden soll ,
machte sich die Mehrzahl der Kommission nicht zu eigen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5. Juli .

----- Aus dem Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten
der Eroßherzog und die Grobherzogin den Gottesdienst in der
Schlosskirche . Montag vormittag empfing der Grotzherzog den
Legationsrat Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Freiherrn
von Dusch zur Vortragserstattung . Von 11 Uhr an erteilte der
Grotzherzog den nachgenannten Herren Audienz : dem Rektor der
Technischen Hochschule Geheimen Hofrat Professor Dr . v. Oechel-
haeuser, mit dem Prorektor Professor Dr . Krazer und dem
Geheimen Hofrat Professor Dr . Lehmann zur lleberreichung
einer Festschrift, dem Vorsitzenden Rat beim Oberschulrat Ge¬
heimen Oberregierungsrat Schmidt, dem Landgerichtsdirektor
Dr . Mühling in Freiburg , ferner dem Geheimen Rat Professor
Dr . Krehl an der Universität Heidelberg . Um 12 Uhr nahm der
Grotzherzog an der Beisetzungsfeier für die Gemahlin des Mi¬
nisters Freiherrn von Marschall teil . Später hörte der Erotz-
herzog den Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

----- Reichskanzler v. Bethmann Hollweg , der am 7 . ds . Mts .
hier eintrifft , wird am 8 ds . Mts . wieder nach Berlin zurück¬
kehren .

— Forstkandidaten -Prüfung . Die diesjährige Vorprüfung der
Forstkandidaten beginnt am Samstag den 1 . Oktober .

▲ Die Sammlung für die Brandbeschädigten Deutschen in Bal -
divia (Chile) , unter denen sich Badener befinden , hat 1000 Mark er¬
geben , einschließlich des hochherzigen Geschenkes des Großherzogs .

- j-- Bezüglich der Vollstreckung deutscher Urteile in der Schweiz
gibt das Justizministerium folgendes bekannt . Die Gerichte werden
darauf hingewiesen, daß nach der langjährigen konstanten Praxis
des Appellationshofes in Bern , welcher für die Bewilligung der
Vollstreckung von Zivilurteilen ausländischer Gerichte in der
Schweiz ausschließlich zuständig ist die Vollstreckung ausländischer ,
also auch deutscher Zivilurteile in der Schweiz regelmäßig gewährt
wird , wenn folgende Voraussetzungen nachgewiesen werden : 1 . daß
die Zuständigkeit des urteilenden Gerichts außer Zweifel steht ;
2. die Rechtskraft des Urteils von der kompetenten Behörde beschei¬
nigt ist ; 3. keine Verstöße gegen Fundamentalsätze des Prozeß¬
rechtes , wie zum Beispiel die Gestattung des richterlichen Gehörs ,
zutage liegen ; 4. die Entscheidung, deren Vollstreckung anbegehrt
wird , mit keiner im schweizerischen Staatsgebiete geltenden zwin¬
genden Rechtsnorm im Widerspruche steht ; 5 . wenn nicht bekannt
ist , daß Eegenrecht nicht gehalten wird , und daß vom Appellationshof
in Bern schon seit längerer Zeit mit Bezug auf deutsche Urteile die Ge¬
genseitigkeit als verbürgt angesehen , sonach Grund von Ziff . 5 eine Be-
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anstandung der Vollstreckung deutscher Urteile in der Schweiz nicht
erhoben wird .

'

Bor« 24 . Berbaudsschießen.
= Karlsruhe , 5 . Juli . Auch der gestrige Abend brachte dem

24. Verbandsschießen leider nicht den Besuch , den man nach Lage
der Dinge erwarten konnte. Das Wetter war zwar etwas kühl,aber es war doch nicht unfreundlich, so daß man die Zurück¬
haltung unseres Karlsruher Publikums eigentlich nicht begreifen
kann. Ist doch auf dem Festplatz für alles gesorgt , für guten
Trunk und treffliche Speisen , für Vergnügen in jeder Gestalt
und für so viele trockene Plätzchen, datz niemand wegen ent¬
sprechender Unterkunft in <L >rge zu schweben braucht, falls ja
mal ein kräftiger Nassauer das Vergnüg «» im Freien für «in
Viertelstündchen unterbricht . Die Schützen find ein frohes Völk¬
chen und reiben in ihrer Fröhlichkeit auch das andere Publikum
mit fort , wenn dieses Publikum auch nur das geringste Ent¬
gegenkommen zeigt . Hoffentlich wird der Besuch in den kom¬
menden Tagen ein besserer als gestern. — Die Schietzresultate
am gestrigen Rachmtttag blieben in mittleren Grenzen . Auf
Feld (300 Meter ) erschossen sich Becher die Herren F . Rap -
penegger -Vöhrenbach, C. Alexander -Mainz , R . Schmitt -Mainz
und F . Werner -Mainz ; auf Stand (175 Meter ) die Herren
W . Krautz-Mainz , I . K . Wolf -Mainz und Karl Herz-Mann -,
heim . Das Eruppenschietzen zwischen der Schützengesellschaft
Mainz und dem Schützenverein Frankfurt a. M . ergckb, sowohl
auf Feld wie auf Stand , einen überlegenen Sieg für Frankfurt .
Bei diesem Schietzen geben je fünf Schützen jeder der beteiligten
Gesellschaften je 6 Schutz ab ; das Eefamtrefultat entscheidet . Es
errangen gestern auf Feldscheibe (300 Meter ) die Schützengesell¬
schaft Mainz 277 Ringe , der Schützenverein Frankfurt a. M .
389 Ringe ; auf Standscheibe (175 Meter ) die Schützengesell¬
schaft Mainz 358 Ringe , der Schützenverein Frankfurt a . M .
422 Ringe . Frankfurt schoh , wie bisher überhaupt , auch gestern
wieder erstklassig . Auf Stand wurden außer den gestern schon
genannten Resultaten noch folgende recht gute Ergebnisse er¬
zielt : 2250 Teiler Georg Ahrens , Frankfurt , 2381 Teiler Jean
Beuthaus , Frankfurt , 3692 Teiler E . Reifing , Freüdenstadt .
Auf den Blättchenscheiben wurden besonders nennenswerte Re »
sultate nicht geschossen.

MM »
’jtf ' Diejenigen Herren Schützen , welche sich für de .,

modernen Zeitungsbetrieb der „Badischen Presse " interessieren ,
werden zur Besichtigung der Druckerei höflich eingeladen . Die
beste Besuchszeit ist die Zeit während des Druckes der „Badischen
Presse " und zwar vormittags von %11 bis % 12 Uhr und abends
von 6 bis 7 Uhr.

Gerichtszeitrrng.
bä Kifenach , S. Juli . (Tel .) DaS Schwurgericht ver¬

urteilte den Bäckergehilfen Bolz wegen Ermordung der Bäckers«
Eheftau Wirsing zum Tode .

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 4. Juli . Unter der Anklage wegen Rotzucht stand

heute der 48 Jahre alte Prester Friedrich Dieterle aus Wurmberg ,
wohnhaft in Jspringen , vor den Geschworenen . Er war angeklagt , sich
Mitte Mai auf Gemarkung Ersingen das ihm zur Last gelegte Ver¬
brechen verübt zu haben. Der Angeklagte leugnete die Tat . Er wurde
aber durch eine sehr umfangreiche Beweiserhebung , in der über 30
Zeugen zur Einvernahme gelangten, Lberfühtt .

Die Geschworenen bejahten die an sie gestellte Schuldfrage und
verneinten nach der Sachlage die Frage nach mildernden Umständen .
Der Schwurgerichtshof verurteilte gemäß dieses Verdiktes den Ange¬
klagten zu acht Jahre « Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust .

Die unter Ausschluß der Oeffentlichkeitdurchgeführte Verhandlung
leitete Landgerichtsdirektor von Woldeck. Die Anklagebehörde war
durch Staatsanwalt Dr . Hafner vettreten . Die Verteidigung des An¬
geklagten führte Rechtsanwalt Trunk.

Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart , 4. Juli . Zu dem mit dem S. deutschen Steno¬

graphentag Eabelsberger zu Stuttgart verbundenen Wettschreiben
am 24 . Juli 1910 haben sich insgesamt 2038 Teilnehmer gemeldet ,
eine Zahl , wie sie noch niemals bei stenographischen Wettschreiben
auch nur annähernd erreicht wurde. Um den Diktatschwierigkeiten
aus dem Wege zu gehen , wurden die Wettschreiben in 7 Sprach -
gruppen eingeteilt . Gemeldet find für Gruppe 1 (Alemanen ) 75, für
Gruppe 2 (Bayern ) 291, für Gruppe 3 (Hessen) 390, für Gruppe 4
(Norddeutsche) 156, für Gruppe 5 (Pfälzer ) 394 , für Gruppe 8
(Sachsen) 217, für Gruppe 7 (Schwaben) 515 Personen . Das Wett¬
schreiben umfaßt Eeschwindigkeitsproben von 120—360 Silben .

>— Rottweil , 4. Juli . (Tel .) Als gestern abend in der
Wirtschaft „zum Engel " zwei Arbeiter sich als Gedankenleser

Lustschiffahrt auch sehr bald jene Drehstürme nicht mehr zu fürchten
brauchen .

Die Passagierlustschiffe können und sollen sie daher in Zukunft
Mz vermeiden . Die Katastrophe im Teutoburger Wald muß in
ihrer Att eine einzige bleiben . • Daß , die Erinnerung an ste nicht eine
viel traurigere ist, verdankt man der Bauweise meiner starren Luft¬
schiffe, welche die Gefahr für das Leben der Reisenden durch das Vor¬
lagern großer, die Stöße bei dem Anfahren an feste Gegenstände bis
Zur völligen Unschädlichkeit , abschwächender Bauteile , sowie durch die
wegen der ausgedehnten Unterflächen bestehende Unmöglichkeit allzu-
raschen Füllens vermeidet . Auch der wackere Monteur , welcher um
die hintere Gondel zu entlasten auf einen Baum abspringen wollte ,diesen aber verfehlte und sich nun bei dem Absturz schwere Beschädig¬
ungen zuzog, wäre unverletzt geblieben , wenn er die Gondel nicht"erlassen hätte .

Doch die Hauptsache ist, daß der Vorgang vom '
28 . Juni das

vertrauen zur Sicherhett «reiner starren Luftschiffe in keiner Weisei« erschüttern angetan ist. Man wird aus demselben nur die Lehre
ziehen, daß man fich in Zukunft, namentlich für Passagierfahrten
wehr als bisher an die Befolgung folgender Grundsätze halten muß :

In erster Linie sorgfältige Beachtung der allgemeinen Wetter¬
lage, aus welcher stets das wahrscheinliche Auftreten von Drehstürmen
zu erkennen ist. Will man von einem Bergungsorte ausgehend , zu
welchem man unbedingt zurückkehren muß , Passagierfahrten unter¬
nehmen, so darf man bei irgend unsicherer Wetterlage fich immer

in einer dem herrschenden oder dem sicher vorauszusehendenWinde entgegengesetzten Richtung entfernen , um die Gewißheit zuhaben , an den Ausgangspunkt zurückgelangen zu können.
Es genügt nicht , nur erst , eine kurze Fahrt gegen den Wind zu

wachen, um sich von der Ueberlegenheit der Schiffsgeschwindigkeit über
diejenige des herrschenden Windes zu überzeugen . Die Windstärke kann
zulegen oder die Eigengeschwindigkeit durch das Versagen von
Motoren abnehmen, wodurch die Rückkehr unmöglich wird . War manw dem Winde entgegengesetzter Richtung gefahren , so genügt die
geringste Eigengeschwindigkeit, um vor dem Winde treibend , zum Aus -
Sangspunkt zurückkehren zu können.

Die Passagierfahrten werden um so sicherer und regelmäßiger aus -
Nlbrbar

kleinen T«gesfahrts -Entfernnng umgeben ist . Es läßt sich dann bei
jedem Winde auch in der Windrichtung und auch dann abfliegen ,
wenn eine Drehung des Windes vorauszufehen wäre , weil man die
Sicherheit hat , einen jener Landungsorte erreichen oder im Notfälle
an seinen Ausgangspunkt zurückkehren zu können. Ein sehr einfacher
Melde - und Alarmdienst an den in Frage kommenden Landungsorten
während der Flüge bei zweifelhafter Wetterlage wird die Sicherheit
noch in beruhigender Weife erhöhen.

Mit hochachtungsvollerErgebenheit
Graf Zeppelin .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
^ Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Dienstag geht zum

drittenmal Lehar 's „Graf von Luxemburg" in Szene . Die letzte
Vorstellung wurde vom Publikum abermals bejubelt und mußten
die Kassen vorzeitig geschlossen werden, da das Haus bereits aus¬
verkauft war . Am Mittwoch findet die erste Aufführung in dieser
Saison von Oskar Straus '

„Walzertraum " statt . Die Regie führt
Herr Direktor Hagin . Dirigiert wird dieses Werk von Herrn Ka¬
pellmeister Riedner . In den Hauptrollen find beschäftigt die
Herren Becker, Großmann , Woravi , Richter , Stern und Warbcck,
sowie die Damen Elechner, Loibner , Reininger und Richter .

- Mannheim , 6. Juli . Der Tenor Fritz Vogelstrom muß
auf die ihm mit einem Honorar von 96 000 M - angebotene Tournee
nach Südamerika verzichten , da die Intendanz nicht in die er¬
forderliche Lösung seines hiesigen Kontraktes einwilligen konnte.

W . Heidelberg, 4. Juli . Die „Schwabinger Schattenspiele "
, die

vor drei Jahren in München-Schwabing von Alexander von Bernns
begründet wurden, sind für diesen Sommer auf das Stift Neuburg
im Neckartal übergefledelt und werden im Monat Juli zweimal
wöchentlich Aufführungen veranstalten . Die Eröffnung dieser Spiele
fand am vergangenen Samstag als Sondervorstellung für die Aka¬
demische Gesellschaft für Dramatik , di« mit so viel Eifer und Erfolg
sich als die Pflegestätte des literarischen Lebens in Heidelberg ent¬
wickelt hat , statt . Die Schwabinger Schattenspiele haben sich bei ihren
Aufführungen in München die Sympathien aller derer , die sich für

ihnen bei der Eröffnungsvorstellung eine begeisterte Aufnahme zuteil .
Die Zuschauer bewunderten die künstlerische Veredelung des Schatten¬
theaters , die Alexander von Bernns mit dem Vereine seiner Zeichen¬
künstler erreicht hat , und folgten gespannt den eigenartigen Reizen
dieses Spiels . Die erste Aufführung brachte für das Schattentheater
geeignete Dichtungen von Kerner . Heine und Goethe , und eines der
bekanntesten Schattenspiele von Alexander von Bernns .

Erlangen , 4. Jul . (Tel .) Aus Anlaß der Jahrhundert¬
feier hat die Universität folgende Herren zu Ehrendoktoren
ernannt : Theologische Fakultät : Lberbibliothekar Dr . M . Zucker -
Erlangen , Prof . W . Engelhardt am Wilhelmsghmnasium in
München , Oberkonststorlalräte S ch m e tz e r n. K a h l-München , Pfarrer
Dr Sch or nbaum -Alfeld (Mittelst .), M . R eu , Prof , der Theologie .
Juristische Fakultät : Finanzminister v . P f a f f-München, Oberlandes¬
gerichtspräsident v. Schneider - Nürnberg . Regierungsdirektor
Lind ne r-Ausbach, Oberlandesgcrichtsrat Kober -München . Medi¬
zinische Fakultät : Geheimr. Pro

'
f . Dr . v. Kahl -Berlin , Oberbürger¬

meister Dr . v. Schuh -Nürnberg, Kultusminister Dr . v. Wehner -
Müncheu . PhilosophischeFakultät : Regieruugspräs . v . B l a u l-Ansbach ,
Ministerialrat im Kultusministerium K » i l l in g - München, Justiz¬
rat Frhr . v . Kreß - Nürnberg , Reichsrat Graf T örr i n g - Jetterr -
bach , Proessor der Theologie R. Teeb erg -Berlin , Major Parse -
val - Berlin , Geh . Kommerzinrat Petri - Nürnberg (Schuckertwerke).

— Elberfeld , 4 . Juli . Herr Kurt Herold, der im Oktober v. I .
Karlsruhe verlassen hat , um einem sehr vorteilhaften Rufe an das
Konservatorium in Elberseld zu folgen, hatte in seiner neuen
Heimat als Komponist und Pianist großen Erfolg . Im Laufe des
Winters wurde fein Klavierkonzert und seine Cellosonate unter
lebhaftem Beifall der Hörer aufgeführt. Die Elberfelder Kritiken
loben namentlich die Eigenart der Kompositionen, die feine Aus¬
führung des ^ »rchesterfatzes und die virtuose Wiedergabe des Kla¬
vierpartes , überhaupt fei „der Erfolg ein durchschlagender gewesen"

Infolge des außerordentlichen Anklanges, den die Heroldfchen Kom¬
positionen gefunden, bekam der Künstler den Auftrag , zu dem
Festspiel anläßlich der Dreijahrhundertfeier von Elberfeld die
Musik zu schreiben .

von. je mehr Landunaosrlen die i» --ins -TNi-l« . ini^reSReitan « yuiia*». onda tfturhe



vnd Tausendkünstler dem Publikum vorstellten , kam es zwischen
ihnen und den Gästen zu einem Wortwechsel , dem die beiden
Arbeiter ein unerwartetes Ende bereiteten , indem sie plötzlich
ihre Resser zogen und blindlings auf die zunächst sitzenden Gäste,
ruhige Bürger , losfuhren . Hierbei wurden durch Mesierstiche in
Hals und Kopf einige Personen zumteil schwer verletzt und
mußten ins Krankenhaus geschafft werden . Der eine der Messer¬
helden wurde ebenfalls mit Verwundungen ins Krankenhaus ge¬
schafft und der andere in Haft genommen .

Uon der Krrftfchiffahrt.
— Berlin . 5. Juli . (Tel .) Das Militarluft 'chiff „SW. 3“ ist gestern

,Nacht 12 Uhr unter Führung der Majore Groß und Sperling zu
einer Fahrt nach Gotha aufgestiegen, um unterwegs fuukentele-
graphische Uebungen zu machen. Das Luftschiff ist von einem Kraft¬
wagen des Luftschifferbataillons begleitet. Auf der Fahrt wurden
Echeinwerferfignal« ausgewechselt und Depeschen herabgeworfen.

^ Zeitheim . 5. Juli . (Tel . ) Das Luftschiff M 3 traf
bei Torgau auf überlegenen Wind und ist um 5 Uhr bei
Riesa glatt gelandet . Die Weiterfahrt nach Gotha erfolgt
morgen früh . >

= Bergen , 5. Juli . Der Dampfer „Mainz " mit den Teil¬
nehmern der Zeppelinschen arktischen Borexpedition an Bord ist
hier eingetroffen . Prinz Heinrich vön Preußen und Graf
Zeppelin waren gestern abend zur Tafel beim ftüheren Mi¬
nisterpräsidenten Michelsen geladen . Auch König Haakon von
Norwegen nahm an der Tafel teil .

Letzte Telegramme
der „Kadischon Kresse".

— Kiel , 4 . Juli . Der Kaiser kehrte nach 4 Uhr an Bord der „Ho ,
henzollern " zurück . Gegen 4 .45 llhr ging die .Lohenzollern" mit dem
Kaiser an Bord in See , um die Rordlandreise anzutreten. Die „Hohen -

.zollern" wird begleitet von dem kleinen Kreuzer „Stettin " und dem
Depeschenboot „Sleipner "

. Das Wetter ist schön .
A . Straßburg , 5 . Juli . (Privattel .) lieber die Stellung

.der Sozialdemokratie zur Wahlrechts - und Bcrfassungsfrage
gaben zwei Versammlungen Aufklärung und zwar in Mülhausen
Mit dem Reichstagsabgeordneten Emel und in Stratzburg mit
Bochle als Redner , worin ein Beschlußantrag einstimmig an¬
genommen wurde , der neben den bekannten republikanischen
Forderungen im Sinne der liberalen Kundgebung für den
Proporz und gegen die nochmalige Befragung des Landes -
Ausschusses eintritt .

: : Wien , 4 . Juli . Der BndgetauSfchuß beendete heute die
Generaldebatte über die italienische Rechtsfakultät ,

i bä Bukarest , 5 . Juli . Der Zustand der Königin Elisabeth
bessert sich gegenwärtig . Man hofft sogar , daß sie in den nächsten
/Tagen das Bett verlassen kann. Die offiziösen Meldungen über
das Krankhsitsbild lauten sehr verschiedenartig . In Anbetracht
der sehr schwächlichen Konstitution der Königin ist die Krank¬
heit immerhin nicht unbedenklich.

----- Petersburg , 4 . Juli . Der Kaiser bestätigte das
von der Reichsduma und dem Reichsrat angenommene Fin -
landgesetz .

— Madrid. 4 . Juli . Die Morgenblätter füllen ganze Seiten mit
Schilderung der gestrigen antiklerikalen Kundgebung und Telegram¬

men aus allen Provinzen über ähnliche Veranstaltungen,d ie überall
in vollkommener Ordnung verliefen. Der gestrige Tag brachte ein
großartiges Plebiszit zugunsten der vom llltramontanismus ständig
beruhten Gewissensfreiheit. Die liberale Presse spricht angesichts die-

;Jer Kundgebungennicht mit Unrecht von einer nationalen Bewegung.
Das neue dänische Kabinett .

> = Kopenhagen , 5 . Juli . Der König genehmigte folgende
ö̂on Klaus Berutjen vorgelegte Ministerliste :

'
Folkethingabg .

Klans Berutfen Ministerpräsident , Verteidigungsminister und
/interimistischer Kultusminister Graf v. Ahlefeld Minister des
iAeußern , Folkethingabg . Anders Rielfon Landwirtschafts -
!minister , Folkethingabg . Thomas Larsen Minister für öffenr-
iliche Arbeiten , Direktor der Hypothekenbank Sönderup Mini -
ister des Innern , Advokat beim höchsten Gericht Bülow Justiz -
minister , Großkaufmann O. L . Mus Minister für Handel und
Schiffahrt . Das Portefeuille des Justizministers wird in den

!nächsten Tagen endgültig besetzt .

Die internationale Elfenbahnkonferenz .
— Bern, 4. Juli . Der Internationale Eisenbahnkongretz ist heute

, NaMnittag durch den Bundesrat und Vorsteher des schweizerischen
\ Eisenbahndepartements Dr. Sottet eröffnet worden. Dr . Forrer
.'hieß die Vertreter der auswärtigen Regierungen und Bahngefell-
/ fchechen willkommen und drückte der Internationalen Eisenbahnver-
Ieinigung seine Glückwünsche zum 25jährigen Bestehen aus . Namens

Uermifchtes.
hd Berlin , 4 . Juli . (Tel .) Die an der Kiefholzstraße in

Treptow wohnende 28 jährige Ehefta « des Mechanikers Schi -
bilski , die an einer langwierigen Krankheit leidet , versuchte
Heute früh sich und ihren 8 Jahre alten Sohn durch Leuchtgas zu
vergiften . Als man die Tür erbrach, war der Knabe bereits tot,
Wagend die Mutter in bedenklichem Zustande nach der Charits
geschafft wurde .

. ihd Magdeburg , 4. Juli . (Tel .) Ein Dienstmädchen namens
Thuns wurde wegen Ueberfalles auf eine 8V jährige Witwe , bei
der sie in Diensten stand, verhaftet .

- hd Stettin , 4 . Juli . (Tel .) Im Landgericht zu Stolp in
IPommern wurde der Kaufmann Sauer aus Bütow eingsliefert ,
der einem Dienstmädchen Sublimat eingegeben hatte , um die
Folgen eines Verhältnisses zu beseitigen . Da der Verhaftete
auch in dem Verdacht steht, seinen Lehrling , der Mitwisser ge¬
wesen sein soll, vergiftet zu haben , wurde die Leiche des Lehr¬
lings ausgegraben . Einige Leichenteile werden zur Unter¬
suchung nach Berlin gesandt . Gerüchtweise verlautet ferner ,
daß der verhaftete noch ein anderes Dienstmädchen , bei dem sich
ebenfalls die Folgen eines Verhältnisses bemerkbar machten,
vergiftet habe.

'= Hamburg , 5. Juli . (Tel .) Hier wurde am hellen Tage
ein Raubmord versucht. In den Laden der Goldwarenhändlerin
Lange kam ein Fremder und verlangte , daß ihm mehrere Uhren
zur Auswahl vorgelegt werden . Als die Frau seinem Wunsche
nachkam , ergriff er die Frau an den Armen und drückte sie auf
den Boden , um sie zu erwürgen . Auf die Hilferufe eilten die
Hausbewohner herbei . Der Räuber sprang durchs Küchen¬
fenster und flüchtete auf das Dach des Rebrnhaufes . Run be¬
gann eine wilde Jagd über mehrere Dächer, die aber keinen
Erfolg hatte .

---- Kiel , 4. Juli . (Tel .) Der Arbeiter Wildann , der
heute hier unter dem Verdacht , die Arbeitsstätte der Kieler

des Kongresses antwortete der Präsident der ständigen Kommission
der Internationalen Vereinigung und entwickelte das Arbeitspro-
gramm des gegenwärtigen Kongresses . Der Präsident der General
virektion der Schweizer Bundesbahnen wurde zum Präsidenten, der
Vorsteher des Eisenbahndepartements Forrer zum Ehrenpräsidenten
des Kongresses gewählt.

Vom Balkan .
— Saloniki, 4 . Juli . Das hiesige Boykottkpmiteehat das Zirkular

des Ministeriums betreffs der Aufforderung zur Beendigung des Boy.
kotts gegen Griechenland verworfen, und die Boykottkommissionen
von Seryona , Beirut , Monastir und Janina angewiesen, den Boykott
so lange auftecht zu erhalten, bis die Kretafrage endgültig zu Gunsten
der Türkei entschieden sei . Auch die türkische Presse spricht der Regie¬
rung das Recht ab , den Boykott gewaltsam zu beenden .HB Athen , 4. Juli . Der Kriegsminister beschloß , zu¬
sammen mit den Beförderungen der Offiziere auch solche der
Unteroffiziere vorzunehmen. Man erwartet, daß damit die Oe-
nurnhigung bei den Unteroffizieren endgiltig aus der Welt
geschafft ist . _ _

Das russisch -japanische Abkomme «.
— Paris , 4. Juli . Der „Temps" meldet, daß das russisch-japa¬

nische Abkommen den Kabinetten von London und Paris übermittelt
worden sei und schreibt dazu : Frankreich und England können sich nur
über die wachsende Intimität zwischen ihren Bundesgenossen Rußland
und Japan freue«. Die Rückwirkung , welche die asiatischen Konflikte
zu gewissen Zeiten auf die europäische Polittk ausüben werde, wäre
für Frankreich immer unangenehm, bisweilen sogar unheilvoll . Des¬
halb muß alles , was derartigen Zwistigkeiten durch eine Politik des
Gleichgewichts und des Status quo vorbeugt, von Frankreich will¬
kommen geheißen werden und das ist in ganz hervorragender Weise
bei diesem russisch-japanischen Abkommen der Fall .

Das „Journal der Debats" schreibt : Durch das russisch -japanische
Abkommen , welches bereits unterzeichnet ist , wird die vollständige So¬
lidarität zwischen den russischen und japanischen Interessen in der
Mandschurei anerkannt . Die Leiden Mächte verbürgen sich die Stellung
welche sie in der Mandschurei einnehmen und verpflichtet , falls dieser
Status quo bedroht würde , sich betreffs der zum Schutze dieses erfor¬
derlichen Maßnahmen zu verständigen . Dieses Abkommen schafft eine
wahre Allianz zur Verteidigung und Entwicklung des Status quo der
Mandschurei zum Vorteile Rußlands und Japans und bildet eine end¬
gültige Antwort auf den Versuch Chinas, die Oberhand in der Man¬
dschurei zurückzugewinnen , sowie auf den Vorschlag des amerikanischen
Staatssekretärs Knox betreffend Jnternationalisterung der mandschu¬
rischen Bahnen. Rußland kann nunmehr unbehindert seine Interessen
in der Mongolei schützen und Japan hat fteie Hand bei der geplanten
Annexion Koreas.

Kandel und Uerkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 4. Juli . (Offizieller SBeridjt ) .

Die heutige Börse zeigte ruhige Haltung Gefragt blieben : Ludwigs-
hqfener Akttenbraueri-Aktien zu 217 Prozent , Waggonfabrik Fuchs-
Aktien zu 191 Proz. , Süddeutsche Drahtindustrie-Aktien zu 138 Pro¬
zent (139 B .) und Frankona-Äktien zu 1270 Mark (1289 B .) , Rhein.
Hypothekenbank -Attien gingen zu 197 Proz. um .

Auszug ans de« Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

2. Juli : Fanny Hocker , alt 37 Jahre, Ehefrau des Fabrikarbei¬
ters Jakob Hocker : Karoline Wodiczka , alt 65 Jahre , Wttwe des
Postschaffners Karl Wodiczka : Mina , alt 4 Jahre, V . Friedr. Hasen -:
auer , Fuhrmann: Friedr. Zimpfer, '

Mechaniker , Ehemann, alt 27
Jahre ; Lisa Freifrau Marschall von Bieberstein, all 52 Jahre, Ehe¬
frau das Ministers Adolf Freiherr Marschall von Bieberstein: Wal¬
ter, alt 5 Jahre, V. Leopold Burger, Bureauasststent . — 3. Juli : Ka¬
tharina Schucker , alt 67 Jahre, Ehefrau des Ratschreibers a. D. Wil¬
helm Schucker ; Karl Biebricher , Eisendreher , ledig, all 24 Jahre.

Mneberg-Zeide
in schwarz, weiß und farbig ,

8676a für alle Lebenszwecke
Verlangen Sie Muster . P » HeNNLbevg

von Matt 1.10 an
per Meter

porto- u. zollfrei

. Zürich

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel . 4. Juli 5,50 m (2 . Juli 5.55 m).
Schnstcriuftl . 5. Juli Morgens 6 Uhr 3. 98 m (4. Juli 3.98 m)Kehl. 5. Juli Morgens 6 Uhr 4,49 m (4. Juli 4,53 m),
3N <u «h, 5. Juli Morgens 6 Uhr 6.75 m (4. Juli 6,85
Mannheim , 5. Juli Morgens 6 Uhr 6 . 91 w (4. Juli 6. 99 m.)

Rergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 5. Juli :
1. Athletiksportklub Germania. 8% llhr Uebungsabend i Nutzbau»
Bürgeroerein der Südweststadt. 8S4 Uhr Zusammenkunft i Tyroler .Deutschnat . Handlungsgeh.-Berb. 9 ll . Sitzung. Moninger Konkordial
Kaufm . Verein Frkj. a. M. 9 llhr Versammlung im Prinz Karl,Technischer Verein. 8% llhr Generalversammlung im Landsknecht.Turngemeinde. 8 ll . Turn. f. Mitgl . u. Zögl. in der Zentralturnhall».Lurngesellichakt. 8 Uhr Ausüb. Mitgl . Turnhalle, Realgymnasium .
Gin maßgebendes UeteU ^ kmVrN-?weltbekannten Myrrholinseife ' liegt in ihrer Popularität ; Millionen
gebrauchen sie seit vielen Jahren . Für naturgemäße Schönheitspflege
gibt es nichts Besseres! 50 Pfg . 6298 »

Kassensehränke .
Stahlpanzerschränke .

^ rstkl . Fabrikate . Billigste Preise .= == = = Grösstes Lager am Platze . = = »
Willi . Weiss , Karlsruhe

Fabrik für Kassen - und Tresor bau . 9800

Bekannt Stil * preiswert und solid sind Damen¬
kleiderstoffe, Seidenstoffe und Besätze der Firma Carl

| Bückle , Inst . A . Schuhmacher , Karlsruhe, Kaiser-
r. 149. Tel . 1931 . Muster steh , jederzeit frk . zu Diensten .

AUTOMOBILE

1
Tourenwagen • Stadtwagen - Kleine Wagen
Lastwagen » Omnibusse - Geschäftswagen
Bootsmotoren - Luftschiff- und Fiugmotoren .

BENZ & Cls,
Rheinische Gasmotoren - Fabrik
Aktiengesellschaft - Mannheim

Rheinische Automobil -Gesellschaft
A . G . Mannheim , P . 7, 34 .

alpine öommertrischen . out
Fr . 5 .— bis Fr . 8.—. lilnstr . Prospei

a Kurhaus Melchthal 900 Meter
§ über Meer . Kurhaus Frutt am

Melchsee 1920 Meter über Meer
via Luzern -Sarnen . Wunderschöne

eingerichtete Hotels . Pensionspreis
>kte durch Familie EggCT, Besitzer.

Stadtmission in Brand gesteckt zu haben , verhaftet wurde ,
hat die Tai ein gestanden .

hd München , 4. Juli . (Tel .) Bei der Münchsner Firma
Deigmayer , einem der größten Geschäfte am Platze , Haben zwei
Kutscher im Verein mit mehreren Personen und einem Fell¬
händler als Hehler feit Jahren bedeutende llnterschleifc verübt ,
deren Wert auf mindestens 60 000 Mark geschätzt wird . Andere
Angaben spreche« von 200 088 Mark. Zunächst sind die beiden
Kutscher und der Hehler verhaftet worden .

e= Budapest , 5. Juli . (Tel .) Ein Husareneinjähriger
schoß sich wegen eines amerikanischen Duells eine Kugel in den
Leib. Das Projektil drang in die Riere und wurde dort auf
operativem Wege entfernt . Man hofft , den Unglücklichen am
Leben zu erhalten .

hd Paris , 4 . Juli . (Tel .) Im Faubourg du Trmple wurde ein
junges Mädchen, das sich mit einem Freunde auf dem Heimwege be¬
fand, von einer unbekannten Frauensperson überfallen und durch
einen Messerstich in die Herzgegend so schwer verletzt , daß sie bald
darauf verstarb , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Petersburg, 4 . Juli . (Tel .) Zu dem gemeldeten Brande
in Peterhof wird noch berichtet : Das dreistöckige Sommer-Hosheater
ist ganz niedergebrannt, ferner ein Flügel des Hofverwaltungs-
Ecbäudes nebst S Landhäusern . Die Entstehungsursache des Brandes
ist noch nicht festgestellt . Das Theater blieb diesen Sommer unbe¬
nutzt. Vermutlich ist der Brand auf die Unvorfichtigkeit eines An¬
gestellten zurückzuführen. Die Zaren-Familie ist von Peterhof ab¬
wesend und weilt augenblicklich in den Gewässern von Reval . Der
Schaden beträgt über eine Million Mark .

— Reno (Kalifornien) , 5 . Juli . (Tel .) In dem in den ganzen
Vereinigten Staaten mit größter Spannung erwarteten Boxerwett-
kampse zwischen dem weißen Champion Jefsrics und dem schwarzen
Meisterboxer Johnson hat der Reger im 18. Gange gefiegL

Nnglüctsfällc .
— Stettin , 4 . Juli . Gestern abend 117 « llhr stieß auf der

Oder der Dampfer „ Demmin " mit dem Dampfer „Jaßnitz "
zusammen . Es entstand eine große Panik . Menschenleben !

Geschäftliche Mitteilungen .
Lotterie. Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die

staatlich genehmigte 11. Pfälzische Pferdelotterie 1 . Serie demnächst
schon zur Ziehung kommt und auch mit sehr günsttgen Gewinn¬
chancen ausgestattet ist . Außer einer Anzahl Hauptgewinne kom¬
men weiters 891 Gewinne zur Verlosung, die nach den Verlosungs-
bestimmungen auf Wunsch in der Mehrzahl sofort in bar eingelöst
werden , wodurch die Lotterie einer Geldlotterie ziemlich gleich-
kommt und sich die Lose in Spielerkreisen immer größerer Beliebt¬
heit erfreuen . Im Interesse Vr guten Sache ist dem Unternehmen
ein flotter . Absatz seiner Lose zu wünschen. Letztere sind, bei alle«
Loseverkaufsstellen , sowie beim Bankgeschäft Eötz, Karlsruhe, zn 1
Mark pro Stück, 11 Lose für 16 Mark zu haben.

sind uicht zu beklagen . Der „Jaßnitz " wurde leck und mußte
auf Grund gesetzt werden ; „ Demmin * setzte seine Fahrt nach
Stettin fort.

hd Wie « . 4. Juli . (Tel .) In Manerbach bei Wien wurde /
ein Wagen , auf dem fich Wiener Ausflügler befanden , von de« ;
Salzburger Schnellzug überfahren . Die Ausflügler kehrten von
einer Vereinsfestlichkeit zurück und waren in heiterster Strnr -
mung , als der Schnellzug um eine kurze Kurve umbog und (tat
den Wagen zufuhr . Zum Anhalten war es bereits zu spät.:
Einer Frau wurde der Kops abgefahren , vier andere Insasse »
wurden tätlich , alle übrigen leichter verletzt.

Bozen , 5 . Juli . (Tel .) Auf der S ia at sbah» strecke
Trient -Male sind 2 Wagen vom Bahndamm 4 Meter tief ab«
gestürzt und kamen verkehrt zu liegen . Bier Insassen wurden«
schwer verletzt.

hd Trient , 4 . Juli . (Tel .) Gestern nacht ist der letzte Zug
einer Nebenbahn bei der Station Felicu entgleist . 5 Passagiere
wurden verwundet , einer tätlich .

- -- Eleveland (Ohio ) . 5. Juli . (Tel .) Gestern nach¬
mittag sind. 25 Meilen südlich von Daqton , ein Güterx « ^
und ein Schnellzug zusammengestoße « . Die
Maschine des Güterzuges durchbohrte einen mit Frauen
und Kindern dicht besetzten Wagen des Schnellzuges .
Mehrere Wagen entgleisten . Bis zum Einbruch der Rächt waren
31 Tote und 87 Verwundete geborgen .

Unwetter « nd Hochwasser .
= Köln . 5. Juli . (Tel . ) Der Rhein ist derart gestiegen,

daß die ersten Beschränkungen der Schiffahrt eintreten mußten.
Auch die Mosel wächst beständig .

hd Budapest , 4. Juli . (Tel .) Am gestrigen Sonntag abend gegen
6 Uhr ging über Budapest ein sehr heftiger Wolkenbruch nieder, der
indes nur in den äußeren Stadtteilen großen Schaden anrichtete . In
der ganzen Stadt wurde der elektrische Straßenverkehr zeitweilig vM»
terbrochen. Mehr als hundert tiefer gelegene Häuser wurdqu über» /
schwemmt.
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Mein diesjähriger

findet

KunMckereifchule.
Badischer Frauenverein .

Am S. September d. Js . beginnt in der Kunststickereischule ein
neuer Kurs zur Ausbildung vo « Kunststickereilehrerinne», sowie
Lin neuer Unterrichtskurs für feinere weibliche Handarbeiten .

Aus vielfachen Wunsch bat die Kunststickereischule den Zeichen¬
unterricht dahin erweitert , daß Damen , die sich nur im Zeichnen aus¬
bilden wollen, diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können.

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen
’
lO—12 Uhr in der Kunstftickereischute , Hans Thomastraße 2 . erteilt ,
wohin auch die Anmeldungen zu richten sind .

Karlsruhe , im Juni 1810 . 8381 .6.3

_ Der Vorstand der Abteilung I ._
Restaurant Goldener Adler

Inhaber : Ernst Müller . 8396*

12 Karl-Friedrrchstr. 12 Telephon 2614 .
Spezial -Ausschank d. Brauerei Kämmerer .
vorzüglicher Irühstücks-, Mittags - und Aöendtilch

in «nd außer Abonnement.
Meinen Saal nnd meine Dereinszimmer bringe ich befand, in Erinnerung .

Jeden Donnerstag Schlachttag.

WM- und Miilmstalt RüPurr
übernimmt Wäsche zum Waschen und Bleichen .

6671 sowie ganzer Fertigstellung. Telephon Nr . 2808 . 14.9

Konserven-Gläser
mit luftdichtem Verschluß in allen Größen

\ V, V. 1 iv . 2 Ltr.

System
Lasch

SS so 8 « 10« Pfg .
für alle Systeme von Einkochgefäßen verwend¬
bar , bestes Fabrikat , Preis komplett Mk . 10 .—

4S 50

Linkochapparat
~ Für Wirte sehr wichtig ! . .

Me Sorten Mas- «nd Porzellan - Geschirre
zu den billigsten Preisen empfiehlt 9362.3.3

Ernst Marx ,
Herd-, Ofen-, Haus - und Küchengeräte - Magazin ,

Karlsruhe , Luisenstraße 45 .

Zigaretten
Ca . 150 Mille Zigaretten , meist bessere Sachen , werden

äußerst billig abgegeben . 8777 .3 .1

Leopold Gräber , Auktionator
Karlsruhe , Hardtstratze 27. Telephon 2291 .

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäuser und Wirte

Rationelle Kinderstiefel
Reformhaus z. Gesundheit : : L. Reubert
Karlsruhe , Kaiserstraße 49. Telephon 2742 .

Iber»,

Englische Schlafzimmer
in großer Auswahl werden zu äußerst billigen Preisen abgegeben, be¬
stehend aus : 2 Bettstellen, 2 Nachttischenmit Marmor , Waschkommode
mit Marmor «nd Spiegelaufsatz , mit «nd ohne Kacheleinlagen , in hell
«nd dunkel, nuhbanm poliert , 9472.3.2

Mk . 295 , 320 , 350 u. 430 ,
in hell und mittel eichen, mit «nd ohne Intarsien

Mk . 300 , 320 , 300 u . 390 ,
mit große«,, dreitlg . Spiegelschrank Mk » 410 .

Alles nur prima Arbeit «nter Garantie . Selbstangefertigte
Roste «nd alle Arten Matratzen z« den billigsten Preisen bei

Lud . Selter , Waldstr. 7.

Freitag den 1 . Juli bis Donnerstag den 7. Juli , abends
statt . 9804

Aus allen Abteilungen sind Posten zu

enorm billigen Preisen
grösstenteils unter Ankauf aufgelegt

Aut alle andern kuranten
Lagerwaren bewillige ich doppelte Rabattmarken «der 10 °

l« m
bar.

Die zurflekgesetzten Artikel sind in besonderem Lokal zu Nettopreisen aufgelegt .

Kaiferftr.
, 67 .

A . H . Rothschild
Spezial-Wäsche- nnd Betten-Ausstattungs -Geschäft.

II Maschinenschriftliche ]
Vervielfältigungen
■ aller Art
* Hans IMnger ,

kurlsruiie L B. ,<lelandtstr. 6.
Uebernahmealler sonst vor*

kommenden nascMnensehrlftl. j
Arbeiten. — Lieferung nach aus- !
wirts. — Muster u . Preisangebote S
za Diensten. — Verschwiegenheit1
sicher. — Oie Preise sind billigst .

Anfertigunq schnellstens . |
Ausführung peinlich gewissen [haft und sauber. 4910 |

Kochlierde, I
Email und schwarz ,

Gasapparale
in großer Auswahl.

J . Bähr , ijeiiroarcn ,
Waldstraße 51 .

Eier
beste und billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer , Konditoren ,

Bäcker rc. 7718
Prompter Versand nach auswärts .

Man verlange Preislisten .
CIi . Schäfer

Eiergroßhcmdlung ,
Erbprinzenstr . 8. — Telef . 210.

Ein Versuch wird Sie
überzeugen ,

daß ich die besten Preise für ab¬
gelegte Herren - «nd Damenkleider»

Schuhe « nd Stiefel zähle .
26739 Postkarte genügt. 4 .2
« . Billig ,

800 Irdene EWel »,
braune , in Sätzen, je 6 Stück
1 .2v Mk . , werden verkauft, solange
Vorrat reicht . Markgrafenstr. 27 .
Woldemar Schmidt , Hafner¬
meister . — Verkauf nur nachm , im
Eckladen . B27439 .2.1

Wäsche
z . Bügeln wird angenommen u . auf
d. Pünktlichste besorgt . B27877

Schützenstraße 63.

Brillanten .
Gelegenheitskäufe in Vrillant -

Ringen «nd Brillant -Ohrringen
ständig auf Lager bei 7991*

B . Kamphues , Juwelier ,
Kaiserftr .MTjKarlsrube Tel. 2458.

Edmund Eberhard
Ha«S - «nd Küchengeräte- Magazin

Lodwigsplatz 40 b
empfiehlt

Saftpressen 9150 .3.2
Saftbentel
Kirschentkerner
Messingpfannen

garantiert
feuerfestes Kochgeschirr

„Mark, Fencrtrotz".

Getr . Kleider
Schuhe rc., kaufe . Zahle höchste
Preise , da größeres Quantum für
ein neu zu eröffnendes Geschäft
ersorderl. Durch Postkarte komme
zu jeder Zeit . B25970 .10 .6
Glotzer . Markgrafe «straste 3 .

Warzen A
verschw. schon in 2 Tagen . . Erfolg
garant . Pro Fläschch , 1 .20 Im
Versand 30 Pfg . Portozuschlag . 7 .4

Kreuzstr . 17 , im Zigarrengesch
Ein fast neuer Sportswagen

mit Gummireifen billig zu verki
B27464 Rudolfstraste 11 . 5 . St .

Unserer geschätrien Kundschaft teilen

wir hierdurch mit , dass unser ---------- 9785.2.1

Zweiggeschäft Lammstrasse 12
mit dem 1 . Juli er. von Herrn

Georg Mappes , Karl -Friedrichstr. 20

übernommen wurde.

A . Beyerlen & Co .,
Generalvertrieb der Yost-Sclireibmascliine.
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Karlsruher
Turngemeinde

(1861 ).

Turnen :
IBitglieder ». Ziglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
4.entralturnhalle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Damenabteilnng A. Montags’/39— !/*10 Uhr abds., höh.
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14. -

Damenabteilnng B. Mittw
7,9— '/jlOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

DamenabteUnag C. Donpstga.'/,9—’ /jlO Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstri

Fraaenabteilnng : Donnstgs .
7,9— 7*10 ' Uhr abds. höh.
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm, Exerzierplatzoder Zentralturnhalle .

Wanderriege
Halb - u.ganztägigeWander -

nngen in kurzen Zwischen¬
räumen.

Sängerriege
ienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Vareinslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen ,in den Turn¬

stunden oder direkt beim
^ ^ rstand

^
DerTnrnrat .

^

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abend« punkt « Atzr,

Sitzrrng
im Mouinger ,

Konkordia . Saal
Besuch von Standeskollegen will-

hmmen. Der Borftanv .

ftsutmAnnischer Verein
cd Frankfurt a. M . czi

Bezirks¬
irerein ::

Karls¬
ruhe.

Jeden L u . 3. Dienstag , abends 9 Uhr

Versammlung
i. PrinzCarl .EckeZiikelu.Lammstr.

Der Vorstand.

^eebniseberVereinKarlsruhe
(Zweigverein des badischenund
deutschen Techniker-Verbandes ).

Heute Dienstag abend 7-9 Uhr

SeitcralDerfunuHlunfl
im Bereinslokal („Landsknecht").

Um zahlreicheBeteiligung ersucht
Der Vorstand.

Pfälzerwald-Verein u.
Ortsgruppe Karlsruhe.

Vereinsabend
Mittwoch abend halb 8 Uhrim „Palmengarten ".
Gebildete Dame , 29 Jahre , vonangenehmem Aeutzern , heiterenCharakters , mit 35 Mille Vermög.,wünscht zwecksHeirat

oie Bekanntschaft eines höherenBeamten lebensfrohen Charakters ,eventl . auch Witwer im Alter von35—15 Jahren zu machen . Photo¬graphie erwünscht. Diskretion ver¬langt und zugesrchert .
Offerten unter Nr . 6321a an dieExpedition der „ Bad . Presse" .

Zapf-Wittschast,lehr gut geh ., baldigst zu vergeben.
.Offerten unter Nr . B27424 an dieExpedition der „ Bad . Presse" erb.

Bäckerei -Gesuch .
Tüchtiger Bäcker sucht aus l . Okt.oder Nov . gutgehendes Geschäft zumieten evtl. spät. Kauf .
Offerten unter Nr . 2)27371 an die

Expedition der ..Bad . Preffe "
. 2.1

fchönerTaschen- iwan,Büfett
ganz neu , sind billig z« verkaufen .5Ö27360 Waldhornstt . 8, 2 Tr .

XXIV. Verbandsschiehen
des Badischen Landesschühen-Verems, des
Pfalz, u. des TMttelrhein. Schühenbundes .

Mittwoch de» v . Juli :
nachmittags 1 Uhr : Festtafel in der Schützensesthalle .

Tafelmusik . Liese.
4—7 Uhr : Großes Kinderfest mit Fahnenpolonaise, ver-

schiedene Spiele , Kasperl- Theater , Eselsreiten.
Konzert von der Kapelle des 1 . Bad . Feld-Art.-
Regiments. Liese.

- Eintritt 20 Mennig . =;
Abends 8 Uhr -. Boettge-Konzert. Turnerische Auf¬

führungen von Karlsruher Turngemcinde, Turn¬
wart Reich ; Karlsruher Turngesellschaft , Turn¬
wart Schwanken.

:::. . 1 Eintritt 30 Mennig .

Mittwoch de» V Juli 1910, abends 8 Uhr:

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des
3. Wad . Infanterie-Wegiments Wr. 111 in Wastatt.

Leitung : Herr Kgl. Musikmeister langer .

{

Inhaber v . Jahreskarten u. v . Kartenheften . 30 Pfg.« onstige Personen . 60 Pfg .Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Musikprogramm 10 Pfg .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit . 9776Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus . -X»

Ich habe mich in Karlsruhe als 6949

| Rechtsanwalt 1
H beim Gr. Oberlandesgericht J|
^ niedergelassen .

| |
8 A. Wielandt , Rechtsanwalt. §

Bitte zu beachten!

von den einfachsten bis zu den ele¬
gantesten Wohnungseinrichtungen

streng reell und billig !

Für Brautleute
ganz besond . günstig « Gelegenheit

Ctebr . Klein
Karlsruhe , Durlacherstraße 97/99 .

Franko -Lieserung . 9337 .4 .3

smpkehls ich alle Sorten W97

Ruhrkohlen , Ruhrbrechkoks. Gaskoks .
Hausbrandnusskohlen. Briketts und Holz

in bester Qualität und bei prompter Bedienung .

Friedrich Chr. Kiefer.
Kontor : Hans Thomastrasse 15 . Telephon 254 .

Villa m LchMMlW,
9 Räume , über 1000 gm Fläche mit angelegtem Garten

am Turmberg in Durlach
preiswert zu verkaufen . Nähere Auskunft erteilt 9763
Bankhaus Ellern, Karlsruhe,

FriedrichSplatz 10 .

Mfibetschrei

Rndolfstratze Rr 19 fertigt an und liefert zu billige«
Preise « solide Möbel, von der einfachsten bis zur erst¬
klassige» Ansführung , sowie komplette Ausstenern
sehr preiswnrdig . Wegen Lagerverlegung nach Ludwig-
Wilhelmstratze 17 werden die noch vorhandenen Möbel,
sowie ein « euer Ladentisch zu jedem annehmbaren Preise,einige Diwan zum Selbstkostenpreis abgegeben. B27495

Schlchiunnereinrichtuug
modern , mit Intarsien , bestehendaus 2 Bettstellen , 2 Nachttischen ,Waschkommode mit Marmor und
Spiegel , 2 t . Spiegelschrank, nursolide Arbeit , billig zu verkaufen .» 27494 (Aseubahustr . 33 , Part .

Kleineres Landhaus
in der Nähe von Karlsruhe zumieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unterNr . W7349 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten. 2.2

r Konrad <0h
leZephon

352Schwarz
nur Waidstrasse 50

empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.

HW . KgjtheMMlsrllhk
Dienstag den 5. Juli 1010.

71 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. O iaraue Abonnementskarlen ) .

Zierpuppen.
(Les pröcieuses ridicules ) .
Musikalische Komödie in 1 Aus¬
zug nach Moliere von Richard
Batka . Musik von Anselm Götzl .
Musikal. Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Gorges , ein Grundbe¬

sitzer Hans Keller.
Jeanette , seine Tocht . O . Kallensee
Babette , seine Tochter

Käthe Warmersperger .
Pitou , deren Freier H . Jadlowker
Dubai , deren Freier Ed. Schüller.
Mascarill , Diener Pi -

tous Franz Roha.
Jodelet , Diener Du¬

bais H. Bussard.
Catherine , Magd bei

Gorges Christ. Friedlein ,
Musikanten.

Hierauf :

Phantasien
im Bremer Ratskeller .

Phantastisches Tanzbild , frei nach
W. Hauff von Emil Gräb.

Musik von Ad. Steimnann .
Scemsche Leitung : Paula Allegri -Bayz
Musikalische Leitung : Gg . Hofmann .

Persoue « :
vr . Faustin . . . Richard Allegri .
Bcrthold, Aufwärtcr

im Ratskeller . Ludw . Schneider
Ein Bürger . . . Jakob Weiß .
Dessen Frau . . . Marg . Gebhardt.
Bacchus . . . . Max Schneider.
Jungfer Rose . . Emilie Klumpp .
Balthasar , gespenstiger

Kellermeister . . Ernst Golde .
Der steinerne Roland Emil Stoltz.
Geist des Eham -

pagnerweins . . Luise Stolze.
( Herrn . Benedict

.s Heinrich Blank.
>Hermann Keller.
Engen Kalnbach
August Schmitt.
Alfred Müller.
A , Berresheiiner
Alois Neidinger ,
FranzFrohmann
Hugo Bauer.
Karl Götzmann .
Joseph Kauders.
Leop.Plachzinsky
Wilhelm Wurm.
Jos . Grötzinger .

Bürger, Studenten, Italiener , Spanier
Ungarn , Oesterreicher , Deutschs

Franzosen .
Anfang 778 Uhr. Ende 7.10 Uhr.

Abendkasse von 7 Uhr an.

Studenten

Die zwölf Apostel
(Geister der Apostel-

Mer )

Bodenteppiche ,
Läufer etc . werden sauber gereinigt
oder umgefärbt Färberei u. chem.
Waschanstalt Prinfz . 12798

BERLITZ SCHOOL
mm sprachen mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 4Ulrt

4?~

Wertvolle
JLufschlüssG

\ über vorteilhaftesten Bezug von

! Rianinos, Ffiinoi
oder

erteilt jedem Interessenten
der Katalog und Prospekt

der Firma

H . Maurer
Größt . Hoflieferant

,j Karlsruhe , Friedrichspi . 5
J Franko Zusendung derselben auf
! == = = = : Wunsch. — —

SiMglirieii- Allier.
Direktion : H . Hagin .

Dienstag , 5. Juli , abends 8 Ubr :
Zum 3. Male :

Novität ! Novität !

DerGrafvonLuxemburg.
Operette in 320ten von A. M .Willner

und R . Bodansky.
Musik von Franz LÄär .

Regie : Herr Direktor Hagin.
Dirigent : Hr . Riedner . 9806

Tum - Klub Karlsmhe .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , von demunerwarteten Hinscheiden unseres lieben Mitgliedes HerrnJacob Baum

Kenntnis zu geben.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 7 Uhraus dem Friedhofe der Israelitischen Religionsgeschaft stattund ersuchen wir unsere Mitglieder um recht zahlreicheBeteiligung . 9809

Der Vorstand .

Fahrnis -
Versteigerung .

Mittwoch de« k . Juli ,
nachm. 3 Uhr beginnend,

werden im Auftrag
Kroneirftratze Rr . 44,2 Treppen hoch .
aus dem Nachlaß der Schaffer
Eduard Ketterer Ehefrau folgende
Fahrnisse geg . Barzahlung öffent¬
lich versteigert :

1 Kanapee, 1 Fauteuil , ein
Chiffonnier , 1 eintür . Schrank,3 verschied . Tische , Stühle , ein
Kleiderständer , 1 Hängelampe ,
Frauenkleider , Bett - , Leib- und
Tischwäsche , 1 Küchenschrank ,
1 Herd, 1 Geschirrschrank, ein
Herd , 1 Schaft , sowie sonst
verschiedener Hausrat , 9793

wozu Kaufliebhaber einladet
J . Gromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Pianinos .
Sonder - Angebot !

Altbewährte, , mehrmals preis -

UKr\ I tut | 4« 5(4.U» | U.fcf4.4J.*IV4VVH wVI.*.
an . Geringe Spesen und Einkauf
von nur ersten Häusern gestatten
mir zu allerbilligsten Preisen zu
verkaufen und wirkliche Vorteile
zu bieten . 9803.3.1
Chr. Stöhr , Pianchrtebimer,
Fabriklager und Reparaturanstalt ,
kein Laden , nur Rittersir . 11. p..

nächst der Gartenstraße .

( (Betrog. Kleiber,I
> Schuhe re. bez. am besten nurW

fridenberg , Markgrasenstr . 17
^ urchPostk .tommezujederz . *

Kaufe
fortwährend getr .Herren - u .Darnen -
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel.
Zahle sehr gute Preise . Komme
ins Haus . Stal . Gntmann ,
Zähringerstraße 23._ 5627462

Ankauf ! ! !
von getragenen Herren - u . Damen
Kleidern , Stiesel u . s. w. Zahle
nachweislich höchste Preise . B27471
3 , Feuerlicht , Kronenstr . 27
Verloren g ®äg*g
Anhäuger für Uhrkette. Abzu¬
geben gegen gute Belohnung .
B27441 Karlstraste 26 , 2. Stock .

Verloren
wurde am Sonntag nachmittag
zwischen Marktplatz, Kaiserstraße ,
Kaiser-Allee bis Kdrnerstraße ein
goldenes Medaillon . Abzugeben
gegen Belohnung 9774

Körnersir. 31, 2 . Stock.

10000 Mark
sind im ganzen oder geteilt auf Hy¬
potheke auszuleih . Gesuche beförd.
unter Nr . 9773 die Expedition der
..Bad . Preffe "

. 2 .1
Frau sucht sofort 159 Mark
gegen gute Bürgschaft.

Offerten unter Nr . 5827487 an die
Expedition der „Bad . Preffe" .
Wer (Dürfte ein Fahrraft
mit oder ohne Freilauf auf Gegen¬
rechnung (Tapezierarbeit ) abgeoen.

Offerten unt . Nr . B27433 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten.

Zu taufen gesucht
einFrack für mittlere Figur
paffend. Offerten bitte unter Nr .
B27454 in der Expedit, der „Bad .
Presse" abzugeben.

Ml.- ii.Aus1reichergesW
mit guter Kundschaft ist für 700 Ml .
zu verkaufen. Off. unt . Nr . B27452
an die Expedit, der „ Bad . Presse" .

Pjer !> uiil Wen.
Eleg . Schim¬

melstute, Russe
(frischimportiert )
mit 3 Wochen alt .
Stuten - Fohlen,sehr schnell geh .,

g,eufrei und autosicher, ist wegen
latzmangelpreisw .zuverkaufenbei

Franz Ochs , Karlsruhe ,
Iorkstraße 25. 9810

(tltpMkaul lir « int.
Musikwerk, wie neu, 1,90in hoch,5 Pfg .-Einwurf , mit 36 Platten ,spottbillig zu verkaufen . 5827479

Äapellenstr. 56a, park, rechts. -
Zu verk. zweischläfrige , polierte

Bettstelle , schöner Rost, neue drei¬
teilige Wollmatratze , schönes Deck-
bett, Kiffen, zus. nur 50 Mk . B27467

Uhtaudstraße 13, Part .

«7» I» I »» • ] „ dl m

. . I
Ich beabsichtige , mein seit 80 Iah .ren in der Amalieustratzc 22 be¬stehendes

Posamentier- , Kurz - und
Wollrvaren-Geschast

zu verkaufen. 9731
Fr . Betseh , Hoflieferant .Moltkestr. 81 .

'

Haus -Verkauf .
Gut rent . Privathaus in südwLage ist wegzugsh. bei kleiner Anz.äußerst billig zu verk . oder gegenkl. lastenfreien Bauplatz zu ver¬tauschen. Offerten unter B27005an die Exp, der „58ad. Preffe "

. 33

IÜl Landhaus.
Neuerbautes , villenartiges Land¬

haus mit 11 Ar Hausgarten u . An¬lagen , 5 Zimm ., 3 Lauben , Küche.Waschküche, gr . Keller , elektr. Lichtu . Wasserleitung , 2 Minuten vom
Bahnhof u. Wald , in schönster Lage ,eignet stch besondes für Privat , istin zollfreier Zone zum Preis von10 400 Mk. zu verkaufen . Näheresdurch den Verkäufer 6323a.4.4Oskar Stadler , Jesietten .

Eleg. Main mit N
sowie 10-jährig . Schimmel inkl .hochfeinesfilberplatt . Geschirr, ist
umständeh. billig zu verkaufen.1 wenig geür. 2-radr . Küferwagen,1 schöne Triumph - Waschmange,1 schöner sehr starker Diwan 30.—

1 ichöne Holzdrehbank M . 30.—1 großes Aquarium „ 8 .—1 schöne helle Hose f. starke Fig . 5.—2 gepolsterte Stühle zus. M . 2.—1 färb . Ampel „ 3.—1 groß , schöner Bücherschaft „ 6.—sind zu verkaufen . 5827478
Lessingstraße 33, iw Hos.

Kaffenschrank»
gebraucht, billig verkaufe «.Refleki. erb. Adresse unter Nr.9799 an die Expedition der „Bad.Preffe " ._

KassenschrankIa
(Stahlpanzer ) , bereits noch neu , f.den billigen Preis von Mk . 110 zuverkaufen . Näheres 9807

Kaiserstratze 81.
Gelegenheitskaus .

2 neue Hochhaupt . Betten m. Rost ,Matratze und Polster . Chiffonnier .Sofa , Küchenschrank , Tisch , kompl.sauberes Bett u . sonst verschiedenesbillig zu verkaufen . 5827493
Eisenbahnstr . 33 , vart .

Gelegenheitskauf .
Gold . Herren -Rem .-Uhr, 14kar.,Repetition . Chronograph , weit unter

Preis zu verkaufen . B27481.2.1All ». Kreuzstraße 16.
immer

eichen mit Intarsien , bestehend aus
2 Bett « , , 2 Nachttischchen , LLasch «
kommode mit Spiegelaufsatz und
dreiteiliger Spiegelschrank , sowie
eichenerBücherschrank, Sofaumbau ,Kredenz. tannener Weißzeugschrank,
(Brandkasten ) und 1 Kommode hatbillig zu verkaufen . B27435.2 .1G . Oosseubach , Schreinermstr .Grünwinkel .

Gelegenheitskaus .
Motorrad , 37, kL., wie neu, w .Krankheitsfall für den äußerstenPreis sof . zu verkaufen. B27406.2.1

Leopoldstr. 5 , Kutscherei .
Il .- Falirriid (f. Marke ) , mit

freil . u . Rücktr., ganz bill. abzug.327415 Markgrasrnftr . 6. 2. Stock .
% an& Herrenfahrrad
sillia zu verkaufen . B27501

»aldstraße 22 , Hths . 3. St . L
Herrenfahrrad » nur wenig gefl.ofort billigst zu verkaufen.
!7489 Gerwigstr . 6, 4. St . r .8

AM ppfl p f Ein großer und11,511115 • kleinerer Herd
billig zu verkaufen . 5827447

Marienstr . 27 , 3, St . rechts.
Herren-stielel ,
Kleider zu verk. Sostenstr . 142,Vart. Anzusehen bis 4 Uhr . 5827469

Ber . neueniGehrockanz . u . älter .Bett zu verkaufen. B27380.2 .2
Waldhornstr . 12, Hth . 1. St .

Apfelwein
einige 1000 Liter gegen baar
abzuaeben. Abgabe nicht unter
300 Liter . 3.1Anfragen unter Nr . 9782 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Trockener Sand
und feuerfeste Steine sofort billigabzugeben. B27485

Leb ensb edürfnis -Verein .
Zähringerstraße.
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2 ? ärmidcrung
Auf die herausfordernde „Aufklärung" des Verbandes Karlsruher Kohlenhändlervom 30 . Juni 1910

sehen wir uns veranlaßt , folgendes zu erwidern :

Die Behauptung des Verbandes, daß eine Täuschung Md Irreführung des Publikums vorliege,

ist unseres Erachtens nur auf den Konkurrenzneid des Verbandes gegen die nicht organisierten Händler

zurückzuführen , da letztere keine Lust haben, mit der Preispolitik des Verbandes Schritt zu halten.

Aus Mserem Wort „syndikatfrei " geht gMz klar hervor, daß es sich bei Mseren Lieferungen nicht

um die künstlich verteuerte Syndikatsware , sondern die von « ns eingefnhrten bewährten Kohlen¬

forten handelt.
Wir find bestrebt , dem Publikum ein billiges « nd dennoch sehr gutes Brennmaterial , dessen

Preis nicht von der Willkür der fyndikatlichm Großgrubenbefitzer abhängig ist, zu beschaffen. Getreu

diesem Grumdsatz liefern wir feit 2 Jahren in Mseren sämtlichen Geschäften sowohl im Detailverkauf

als auch in Waggonladungen nach einem großen Teil von Süddeutschland eine Ware , deren Güte uns

durch die ständigen NachbestellMgen Mferer Kundschaft und das fortwährende große Anwachsen Mseres

Umsatzes am glänzendsten bewiesen wird.
Der Kohlenhändler-Verband bietet selbst durch Armonce in den hiesigen Tageszeitungen englische

oder Saarnußkohle zn teureren Preisen an . Dabei sind die Mitglieder des Kohlenhändler-Ver-

bMdes , soweit sie Abnehmer des Kohlen-Syndikates sind, gar nicht in der Lage, ohne GenehmigMg des

Syndikats englische Kohlen zu verkaufen . Allerdings steht es dm Mitgliedern des Kohlenhändler-Ver¬

bandes nach dem Wortlaut der Annonce ftei , englische oder Saarkohle zu liefern. Es wird aber

hiernach dem Publikum klar sein , daß es meistens Saarkohlen, keine englischen erhält.
Wir stellen dem verehrlichen Karlsruher Publikum anheim, durch Proben ,

welche wir ebenfalls znm Preise von Mk. 1.10 per Zentner abgebeu , sich von
der gute« Qualität unserer offerierten Ware z« überzeuge«.

Ludwigshafen, den 2. Juli 1910 . 9787.2.1

öyndikatfteies Kohlen-Kontor Ludwigshasen a. Rh.
G. m. b. H.

Filiale : Karlsruhe.
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V Kohlen ^
Aas den eingetroffenen Kähnen

Jfledrlke Dnig&orn“, Jünna“
, „Wilüelmina“, „Leo XIII .

“
offerieren wir

in unserer bewährten , bekannt guten Qualität

frei vors Haus geliefert , in Keller 5 Pfg . mehr .

Prompte reelle Bedienung .

Syndikatfreies
G . m. b. H „ Karlsruhe , Karlstrasse 20 .

Telephon 2644 . Läger ; Westbahnhof , Heusti

Stellen finden
<n >A» s Personaliüvi { Stellung

für Büro , Laden und Reise sucht,'wende sich an 5027462
Büro - Verband „Reform “,1. fattfm . techn. Bermittl . - Bureau
für männlich. « . weibl . Personal .

Unser Büro befindet sich jetztfasanenfiraße 1. 3. Stock, nächst
aiserftraße u . techn . Hochschule.

Ein in allen Comptoir¬
arbeiten durchaus bewanderter

der flotter, selbständiger Ar¬
beiter , per 1 . Oktober gesucht.

Offerten unter Nr . 9794 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

2.1 _

Buchhalter.
Gesucht per 1 . Aug. oder 1b. Sept .ds. Js . ein tüchtiger , perfekter

Buchhalter in ein Baugeschäst
(Amtsstadt bad. Oberland ). Bevor¬
zugt werden Bewerber aus der Bau¬
branche.

Offerten nebst Gehaltsansprüchen ,sowie Zeugnissen über bisherige
Tätigkeit unter Nr . 6374a an die
Expeo . der „Bad . Presse" erb . 3.3'
ZNer Stellung jucht.

verlangt die „Deutsche
Vakauze »post " Etzlingen 76 . 322

„Bad. Presse" zu richte«.

AMeisendergesucht.
Soll
auf Teilza

Offerten
Exped. der „Bad . Presse"

geschästsgewandt , nicht
unter 25 Jahren , für
eine hiesige Filiale zu
sofortig. Eintritt gesucht.

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u.Gehaltsansprüch .,
sowie mit Angabe über Alter
und bisherige Tätigkeit
unter Nr . 9781 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse"
erbeten . 2 .1

Tüchtig. Dekorationsmaler
als 1 . Kraft sofort gesucht . 5
los in allen Vorarbeiten . I

ung . Gew
kenntnisse, bisherige

der „Bad . Presse"

t Llijileider-lsesiilh.
Tüchtiger, erstklassiger Großstück¬

macher (Heimarbeiter ) für schwarze
Arbeit sofort gesucht . 5827442

- J. Hach , AMlieustr . 75.
'

Tüchtiger Zementeur
sowie im Einschalen von Treppenbewanderter Zrmmermann finden
Beschäftigung am B27490
Schulhaus - Neubau, Gutenbergplatz.

Gesuchtaufjosort
ein zuverlässiger Kutscher

> für Dampfwäscherei. B27386
Ebendaselbst können 2 tüchtige

* Büglerinnen auf Stärkwäsche
Beschäftigung finden.
l>auipfWaschanstalt Bastelt ,

Leopoldsriug 89 .

Kutscher,
ein zuverlässiger, guter Fahrer u.
Pferdepfleger, der mit besseren
Pferden umzugehen versteht, ge-

9 dienter Militär , mit nur guten
Empfehlungen gesucht. Offerten
unter Nr. 9797 an die Expedition

e . der „ Bad. Preffe" erbeten.

i G« jiingetct Hmsbmsche
I mit guten Zeugnissen sofort gesucht .

!| 9802 Winterstraße 25 , im 1 . St .
« Friseurlehrling g £$ j

Amalienstr. 71 , Eing . Leopoldstr .
» 11 o Besseres ZimmerMjlchk»
.1 IIilJa findet nach auswärts bei
— einzelner Dame gegen hoh.
i Lohn auf 15. Juli oder 1 . August

gute dauernde Stelle . Näheres
durch Fra » Urban Schmitt

?e Witwe , Hauptzentralbureau ,t - Erbprinzenstr. 37. ©***“
re Eingang Bürgerstr .

Eine große Anzahl flotte
Kellnerinnen ®""

für hier und auswärts sucht stets
,,Reform -Büro “ Mainz .

Telephon 2611. Bilhildisstr . 17.
n Gute Stellen
H finden sofort : Mädchen zu 2

tSf 'Ml-
Büro Böhm , Bürgerstraße 10.

Mädchen ,
zur Aushilfe (auf drei Wochen)
für alle Häusl . Arbeiten gesucht.
9756 - Mathhstraße 5, I .

SelbständigesMädchen
das kochen kann, per sofort gesucht

Eier -Konsum -Haus
Kaiserstr . 50 . Eing. Adlerstr .

S KnollO auf ! - August ein
- füugereSMädchen .
j. 827457 Uhlandstr . 34 , part .

1 Zuverlasf -Kraft Mädchen
für alles in kleinen Haushalt mit

>- Kindern gesucht. 5827456.3.1
. Vorstell . Durlach. Moltkestr. 3,3.St .
t . Braves , fleiß. Mädchen für Häusl.
st Arbeiten findet pr. sofortgutbezahlte
t . Stelle . KonditoreiSchwarz, Karls¬

ruhe . Karlstr . 49a . B27446

Mädchen ,
jüngeres , gut erzogen , findet leichte
Stelle zu kleiner Familie für Haus¬
halt und Beihilfe im Laden bei
sehr guter Behandlung . B27482

Erbprinzenstr 80 , Hutladen .

Besseres Mädchen
(bis 16 I . ), f. halb . Tag zu Baby
u . f. leichte Hausarbeit in kl . fein .
Haushalt per 1 . Aug. gesucht .
5827470 Nokkstr . 9 , 2. St . t .Leiterinnen

gesucht.
Junge Mädchen, welche schon im

Magazin tätig waren , finden
sofort Beschäftigung . 9780

Näheres Humboldtllr . 27 .
Modell

zum Damenfrifieren sofort gesucht.
Näh . zu erfragen unter Nr . 5827434
in der Exp, der „Bad . Presse " . 3.1

Sielten suchen
Bnchhaller

ges . Alters , bilanzs . , mehrj . Bureau -
ches , sucht auf 1. Okt . evtl , früher
Lebensstellung . Gefl . Offerten
befördert unter Nr . 5827390 die
Expedition der «Bad . Presse "

. 2.1

Junger Kaufmann
mit guten Zeugnissen sucht einen
Aushilfsposten auf 2—3 Monate .
Gefl. Off. unter Nr . B27422 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Haastrerwaltnng .
Handwerker , 33 I . alt , ledig,

evang. , übernimmt die Verwaltung
eines Hauses gegen freie Wohnung
n . kl. Vergütung . Off . unt . B27460
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Älterer verh . Arbeiter,
in der Schreinerei und Glaserei
durchaus selbst., sucht Stellung in
einem Baugeschäft , Fabrik oder
oder Großbrauerei , gute Zeugnisse
liegen vor . Offert , unt . B27419
an die Exped . der „Bad . Presse " .

10—20 Mk. Belohnung
demjenigen , der einem Arbeiter ,
29 Jahre alt , verh . , in Magazin ob .
ipnft . Geschäftshaus dauernd Be¬
lästigung verschafft. Offerten
unter Nr . B27486 an die Expedit ,
der ..Bad . Presse " erbeten .

In Apotheke
jungen
Mann

wird für einen

Lehrstelle gesucht.
Gefl . Offerten unter B27465 an

die Exp ed . der „Bad . Preffe " . 2 .1

Pflegerin !
in dreißiger Jahren , mit guten Zeug¬
nissen lucht Stellung in beff . Hauje .
Aushilfe nicht ausgeschlossen.

Off . an II . Brecht , Neudorf ,
Amt Bruchsal . 5827372

Tüchtiges Fräulein
ucht Stelle als Haushälterin in
iefj . Hause . Offerten unt . B27451

an die Exp . der „Bad . Preffe " .

Familie auf sofort oder . 10 ,UKC * uueL „
Gute Zeugnisse vorhanden. 2.11 „u vermieten .

Gefl. Offerten unter Nr . B27436I ?u unb 2 Ufir
an die Exped . der „Bad . Presse" erb. >

Gebildetes , arbeitsfreudiges

Mädchen,
das kochen kann, sucht Stelle als

Stütze oder Zimmermädchen
bei kleiner Familie (58ad. Schwarz
Wald ). Offerten unter 5827480 an
d ie Exped . d. „Bad . Presse" erb. 2 .1

Mädchen, 18 Jahre alt, welches
den Haushalt gründlich erlernen _ _
S TÄu | te

0ff .TJ e
5?r. ll73i

an dieExpeditwnder, ^ . Presse " .
Sophieustr . 133 ist tn freier Lage
eine 3 Zimmer - Wohnung mit
Zugehör auf 1 . Oktober z« ^ver¬
mieten. Näh . im 2 . St . B27287I

Aelteres , befferes Mädchen mit
guten Zeugnissen sucht Stelle bei
einzelnem Herrn od . Dame . B27428

Zn erfragen Kaiserstr . 83 , 3 . St .
Eins . anst. Mädchen , das einer

bürgerl . Küche selbständigvorstehen
kann und in sämtl . Hausarbeiten
bewand, ist, sucht sofort Stelle .
B27500 Zäbringerstr . 72 , 3. St .
Tlinht » 3N suchrBeschäftigungimlulrlll , IIflu Waschen und Putzen.
B27463 Rndolftzr . 11 , 5. Stock.

Laden z« vermieten.
Auf 1 . Oktober ist ein schöner

moderner Laden , 2 Schaufenster,
in welchem schon längere Jahre ein
Delikatessen- u . Kolonialwarenge
schüft betrieben wird ; der Verkehrs
reichen Lage wegen kann auch ein
anderes Geschäft oder Filiale be¬
trieben werden, zu vermieten.
B27437 Näheres Schützenstr . 19
Schützenstratze 91 ist ein Laden
mit 2 Zimmer , Küche, Keller, für
jedes Geschäft passend , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten ._ SB27430

Geschäftsräume
zu vermieten , Schützenstraße 16,
nächst der Ettlingerftraße . Schöne ,
neu hergerichtete Räume , geeignet
für Kontor , Atelier , Zeichensaal,
Lager , Werkstätten rc . Elektrizität ,
Gas und Wasser vorhanden. Wohn
ung kann dazu gegeben werden.

Alles Nähere im Kontor bei
Rudolf Haas & Sohn . 9791
Schützenstr. 11 ist eine große, helle
Werkstatt mit darüber befind¬
lichem Lagerraum aus 1 . Oktober
d . I . zu vermieten . Zu erfragen
Wilbelmstr . 2», part . B27347

Schöne 6 Zimmerwohnung mit
Zubehör sofort od . spät, zu verm.
B27383 Nab. Kaiserallee 27, II .

Sophienftratze 38
ist im 2. Stock die Wohnung von
5 Zimmern mit Badezimmer und
reicht. Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Eventl . Gartengenuß . Zu
erfragen daselbst im 3. Stock von 11
bis 1 und 5 bis 7 Uhr. 9789 .2 .1

4 Zimmer-Wohnung ,
sehr elegant , im 1 . Stock mit Bad,
Veranda usw. nebst sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu verm. Näher.
Amalienstr . 67 , 1 . St . B27396 .2 .1

4 Zimmerwohnnng
Weltzienstr . 1, Ecke Sophienstr.,
2 . Stock , mit Bad, Mansarde rc.
sofort oder später preiswert zu
vermieten . 9795.5 .1

%V oli nun g
von 4 Zimmern , Küche. Mansarde,
Keller. Waschküche, auf 1 . Okt . 1910
zu vermieten . Drogerie Lg . Jakob,
Ludwig-Wtlhelmstr. 8. 827496.3 .1

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zugehör auf 1 . Ott . zu verm.
B27449.3.1 Zähringerstr . 54.

Näh , pari , daselbst .

Einzimmer -Wohnung
zu vermieten auf nächsten Monat.
9769* Leopoldstr . 35, Part.
Akademiestr. 53 , 2 . Stock ist eine

schöne Wohnung von 3 Zimmern,
auf die Straße , Küche und Keller ,
aus sogleich oder später zu verm .
Näh. das , im 1 . Stock. B27492scay . oai . im i . Wioa .

D«rlacher-AÜee 8 ist 3Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1 . Okt .
zu vermieten . B27448

Näheres ll . links.
Durlacherstr. 46, parterre , schöne
Wohnung von 2 Zimmern mit
Alkov u . a . Z. (Gas u . Wasser) auf
1 . Okt. (Preis M. 240.— ) zu verm.
Näh, das . 2. Stock. B27397 .2.1

Gartenstraße 64 ist eine Seiten-
bauwohnung von 2 Zimmern,
Küche mit Gas , Keller auf 1 .
Oktober zu vermieten. B27350

Näb . Vorderhs. 2 . St . lks_ yvuw , u , wa., up.
Georg -Kriedrichstr 4 , 4 . St . lks .,
ist eine 3 Zimmerwohrrmia auf
1 . Sept . zu vermieten. 827474

Zu erfragen daselbst .
Kaiserstraße
bestehend
Keller, n .
zu vermieten.
2 . Stock daselbst . erfrag©27427

Karlstr . 29 ist Im 8. Stock eine
schöne, freundl . Wohnung , 4 Zim¬
mer, samt Zubehör aus 1 . Oktober
oüier schon früher zu vermieten.
Zu erfragen daselbst oder Mark-
grafenstr . 36, 2. St . §327498.2.1

Ludwig-Wilhelmstr. 7 sind 2 Drei¬
zimmerwohnungen zu 400—420 M.
aus 1 . Okt . LU vermiet. Anzusehen
1 . St . l . und 4. St . r . 827426.2 .1

Luiienstr . 41 im Seitenbau 2 gr.
Zimmer . Küche , Keller an kl.
ruh . Familie zu vermieten. Näh .
2 . St . Vorderhaus . B27413 .2.1

ßtlltSfl ältmit . Morgeustraße 1 ist eine schöne
I im , • . ,

*12

3 Zvnmerwohnuna mit Gas u .
Kochen, allem Zubehör auf 1 . Okt. zu verm .

Naven . Bügeln perfekt , sucht Zu erfrag , im Laden . 5327468.6.1

Familie
^

auf Ostendstr. 5 ist auf 1 . Oktober eine !
gamnie auf^ sofort oder spater, schöne 4 oder 3 Zimmerwohnung

i. Näheres zwischen!
827465 .5 .1 !

Rudolfstratze 16 ist eine Wohnung !
von 3 Zimmern (Balkon) Küche. !
Keller, Mansarde sowie 2 Zimmer i
(Mansardewohnung ) , Küche, Keller
aus 1 . Okt. zu vermiesen . Näheres '
parterre links ._ 827463 :

Schittzenstraße 56, Seitenbau » fütb ;
2 schöne 3 Zimmer - Wohnungen ,
im 2. Stock aus 1. August für
280 Mk .. im 3. Stock auf 1 - Oktbr. '
für 220 331t an kleine Familie
zu vermieten .

Näheres im Laden . 5327431 ,

Uhlandftratze 12 ist im 2. St . schöne
3 Zimmerwohnung u . im 4. Stock

Uhlandstraße 14 ist im 4. Stock
eine große 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu verm .~ 827491

Veilchensiraße 83 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng nebst Zubeh.
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zn
erfragen im Laden . Ebendaselbst
ist ein ganz neuer Kinderwagen
zu verkaufen . 9721.3.3

Werderstratze 39 ist eine kleinere
Wohnung , 4. Stock, von 3 Zim¬
mern , Küche , Mansarde , Keller,
auf 1 . Oktober zu vermiete « . -
Näh. zu erfr . im Laden . 9801

Wielandtstr . 18 ist eine Mansar -
den -Wohnnng von 2 Zimmern
auf sofort oder 1 . August zu ver¬
mieten . Näh. im Laden . 5827286

Wielandtstr . 18 ist eine 2Zimmer -
Wohnung mit Zubehör im 3 . Stock
an kleine Familie auf 1 . Okt. z«
vermieten . Näh . Part . 5827417

Wilhelmstratze 20, schöne 4Zimmer -
wohnung mir Mansarde , Kammer .
2 Kellern, Trockenräume u . Wasch¬
küchenanteil auf 1 . Okt . d. Js . zu
vermieten . Zu erfr . Part . 827348

Zähringerstr . 30 ist im 2. Stock.
Vorderhaus , eine Wohnung von
1 großen Zimmer und Küche an
kleine Familie oder einz . Person
zu vermieten . Kann sofort bezogen
werden. Näh . part . 827499

Gut md >. Zimmer ruvem .
827344 Uhlandstr . 18 . 2. St .
lliöbl Zimmer, SnS :
oder später zu vermieten . 827483

Blumenstr . 19 , 1 Tr.
Zum Mitbewohnen in sreunhl .

Zimmer ein Frl . ges . Prers 7 M .
B27346 Amalienstr . 37 . Hof . r ., p.
Eine frdl . möblierte Mansarde
ist billig zu vermieten . B27433

Leopoldstraße 18 . 2. St .
Akademiestratze 7. im 4. Stock ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . Näh . daß 5827460

Hebelstr. 11, 3 . Stock, am Marktph ,
ist ein großes , freundl ., gutmobl .
Balkonzimmer auf sofort oder
später zu vermieten . 5827477 .3.1

Hirsch str . 10 , 4. St ., ist ein schön
möbl., frdl . n . geräumig . Zimmer
sofort oder spater preiswert zu
vermieten . 5827471 .2.1

Kriegstratze 49 , 4 Trepp . , vis-ä-yü
dem Hauptbahnhof , ist ein schon
möbliertes Zimmer sofort zn ver¬
mieten . 582747 !?

Marienstr . 1, 4 . St . ist ein möbl
Zimmer an einen soliden Arbeiter
sogleich billig zn verm . B27461

Noontzr . 32, pari . , ist ein freundlich
möbliertes Zimmer mit sep . Ein »
zu vermieten . B27444

Schützenstr. 48 Part, erhalten lol
Arbeiter Kost « nd Wohnung zu
billigem Preis ; auch eine einfache
Schlafstelle ist frei . 827230 .5 .4
Sophienstr . 13 , Hinterh ., 3. St ., ist
ein möbliertes Zimmer mit Aus¬
sicht in Gärten auf 1 . August zu
vermieten . 5827443

Sophienstr . 39 , Stb . , sut movl .
Mansardenzimmer an solid. Ar¬
beiter sof . zu vermieten . B27438

Näb. daselbst Stb . 2. St .
Veilchenstraße 37 . 4. Stock,, links .
ist ein schön möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 27502

Waldstraße 11 ist ein hübsch, modl .
auf die Straße gehendes Zimmer
(sep.Eing . ) sos. zu vermiet . B27378

Wilhelmstr. 16 , n . der Bahnhosstr ..
sind im 1 . Stock 2 schön mobl ., in -
einandergehende Zimmer jedes für
10 Mk . monatl . zu verm . B27473

Yorkstratze 20 . 2. Stock, ist ein schön
möbliertes Mansarden - Zimmer
billig zu vermieten . ©27445 .2 .1

Zähringerstr . 49 , 2 . Stock, sauber
möbliertes Dlansardenzimmer so¬
fort zu vermieten . ©27476

Zähringerstr . 93,1 Tr . hoch , nächst
dem Marktplatz ist ein möbliertes
Zimmer soal. zu verm . 827458

MiebGesuche :
Landwohnung. SälfÄ
station, Häuschen oder geräumige
4 Zimmerwohn . u . Gärtchen auf
Okt . zu mieten gesucht . Offert , m.
Vreisangeb . Unl . Är . ©27421 an die
Lrped . der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Markgraienstratze 36 ist imHinterhl
im 3 . St . eine freundl . Wohnung,2 Zimmer , Alkov, Küche , Zubehör,
aus sofort oder 1. Aug. zu vermiet.
Zu erfr . Vorderh., 2 . St . 5327497

Stadtteil Mühltmrg per 1 . August
oder später gesucht . Offerten unter
Nr . 5827469 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

SS iwniöbl . Zimmer
mit separat . Eing . Nähe Marktpl .

Offerten unter Nr . 5827423 an
die Exped . der „Bad . Preffe " - ‘2a
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^ Voll'Xorlüwe .
darunter 23 Modelle frü¬
herer Saisons im Werte
von 100 - 180 Mk ,

mit kdeutend herabgesetzten
Preisen für unsere gesamten
Bestände, seihst letzte Heu-

heilen inbegriffen.
Die Preise sind meistens um 40 Proasent
reduziert, ein grosser Teil jedoch , namentlich
elegantere Stücke und Modellsachen , um
SO —SO Prozent . Die Ausverkaufs¬
preise stehen mit Blaustift neben den ur¬
sprünglichen deutlich vermerkt — . Nahezu
sämtliche reduzierten Sachen, namentlich die
in Gruppen eingeteilten , sind offen und mit
grossen Preisplakaten versehen, ausgehängt,
sodass die ungenierte und freie Besichtigung,
wozu wir höfliehst einladen, auch ohne Be¬
dienung erfolgen kann.

in Wolle , Seide , Roh¬
seide , Foulard etc,

Seiden-Blnsen
Tüll , Crepe, de Chine
Foulard , Rohseide,

Woll-Blnsen
auch in Wollmousselin
la Flanellhemden.

Sensationell
Diese Sachen sind extra in den unteren

vorderen Räumen ausgelegt und haben
meist 3 bis 4 mal soviel gekostet.

^» 50
■ JL 14” ISL 29 “ 39 “

1 49 “
früher 19—35 früher 29 —40 früher 40 —50 früher 50 —65 früher 65—80 j früher 80—ICO

16” 24 5j; 39 “ 49 “ 59 “ Die letzten beiden
Gruppen enthalten

hochelegante
Modelle auch in

Seide.früher 35—50 früher 45—60 früher 60 —85 früher 75—110 früher 100—200

TJfoo■ Ji (0 1075
Jl WS I9 7i 24 “

früher 12— 20 früher 18—25 früher 20 —30 früher 30—35 früher 35—40 früher 40 —50

900
** M

ÄOO
Jl 5 “ C90 ^ 90

* Jl
075

Jl
früher 6—8 früher 10—12 früher 12—15 früher 12— 15 früher 14—16 früher 15— 18

Schwarz seidene Paletots oft 19 .75 , Woll -Kostiime 7 . 50 , Kostiim -
röcke <Ji 3 .90 , Leinenhostttme &ft 5 .—, Battistbleider <*<? 5 . —, Neiden -
und TUllblnsen dt 5 . — , Alpaccokostiimen Jl 19 .75 , Heinen -Kostiini -
räcbe 3 . 90 , 17ebergangs >Paletots und Tncbjacken Jt 5 .90 u, 7 . 50 ,Kimonos u. Havelocks 5 . — u . 9 .75 , Loileucapes für Damen und Herren
oft 9 . 75 , Seidene Kleider Jl 19 .75 . Fine Partie ITnterrttcke 3 und 5 eJt.

Ausserdem

iibaftnvhzi °der

Stanhmäntel
und Paletots in Leinen
u. imprägnierten Stoffen ,

Kostfimröcke
in Wolle, Alpacca etc.

> SGbwarze Voile -Röcke
hochelegant.

Welsse

Cheviots-KostQme
la Quai, auf seid , Futter .

C90O ji DC 12“
früher bis 14 früher bis 18 früher bis 24

■JÖO■ Ji i6 : ;
früher bis 16 früher bis 24 früher bis 39

16“ 18 23 “
früher bis SO früher bis 35 früher bis 45

2S °2 39 “ 44 “
früher bis 50 früher bis 60 früher bis 80

Weisse Batist-
Prinzesskleider

nur Neuheiten .

Leinen-Kostüme
meist letzte Neuheiten .

"
. Paletots

sowie la . Gloria

Weisse Cheriot-
Paletots.

075• w jl 14“
früher bis 17 früher bis 26

i4 :: 19“
fr. bis 27 .50 früher bis 39

24 “ 29 “
früher bis 39 früher bis 46

16“ I8 7J
früher bis 27 früher bis 32

Prozent
har.

auf. alle nicht in Serien eingeteilten Sachen.

Weisse Battistblusen 1“ TI , 3A. 4IJ, 6Ä . 93 L , enorm billig.
llestickte farbige I .einenblusen 4 .90 , schwarze Battistblnsen 4 .90 und 7 .50 . Elegante weisse Crepon -
Prinzesskleider eft 19 .75 , früher bis 50 eft. Peberziehblnsen in Voile Ninon Ji 9 .75 . Weisseelegante Stickerei¬
hemdblusen 4 4 .75 , Bohseiden -Kostttme 39 — u, 49 .—. Schwarze Schneider -Tuchpaletots «« 24 .50 .
Gestreifte Creponblusen eft 3 . 90 , halsfrei JL 4 . 90 , I .oiooairdcbe cfl 3 .90 , 7 .90 u . 9 .75 , enorm reduziert . Halb¬
fertige Stickereiblusen in Battist 2 . 50 , in Zephir <yft 2 . 75 , in Wolle »tt 3 . 75 , in Japanseide eft 6 .75 , in Rohseide
^ 9 .75 , halbfertige, gestickte Leinenroben jetzt Jt IQ u . 12 .75 , halbe Preise. Schweizer Stickereibattistroben ^ 19 . 75 .

& Sick Nac bedeutendstes Spezialhaus in
Damen-Konfektion am Platze .

NIäh - n . Zusclmef deschnle .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen . Zuschneiden . An -

probreren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und
Hindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Perus erteilt . Näheres durch Prospekt. 9276

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J , Erliardt , M . geprüfte Zuschneiderin,

Markgrafenstraße 30 » . Lidellplatz .

Oie moderne Schreibmaschine

Ueberraschend 9784
wirkt überall die

Umschaltung automatisch Kein Farbband.
Sichtbare Schrift Tabulator.

Ausführung von Schreibarbeiten , Vervielfältigungen »
Reparaturen und Zubehör.

Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 20 .

in prima Ausführung , sowie seines , modernes Eichen Buffet und
Herrenzimmer sind umständehalber weit unter dem sonstigen Preis
zu verkaufe« in der Schreinerei Markgrafenstrasse 33 . L27484

Frisch eintreffend :
der 1. Waggon

Neues

SfluerM
per Pfund 1 © 4
bei 5 Pfund 15 4

Italiener

Artosjeln
feinste , gelbe Ware
3 Pfund % % ij

Zentner Ö .Y «* oft

Neue la holländische !

das Stück 8 4

Holländer

( Gurken
Stück 30 und 2Ä

empfehlen 9757 .2 .1

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 2800*
Bedienung auch außer dem Haus. Telephon -Rns 1329 .

Willi . Oschwald ,
Kronerrstratze 31 , 2 . Stock, neben Gebrüder Hensel.

r
Verböten 6778

finb eingeraljmte 'Silber bie beüeöteften Gefißenke. Soidje §at in
größter fluswatjt zu bekannt ßiihgften Sreisen

:TCmfißanblung Tz . Otto ScfjWclVZ, 'Kaiferftr. 225.
Spez.-Werkftätten für mob. Silberratjmungen mit efektr. TRajctjinenSetr.v _ J

Ernte- SchWeizerkäse
Pfund 20 Pfg . , 1 Pfund 70 Pfg .,

bei 5 Pfund . . 08 Pfg . per Pfund
empfiehlt Karl Dickemann , 9213 .3.3

Käsestand Marktplatz und Ludtvigsplatz,

Me - chre ich : Teegras , Roßhaar . Afrigue , Matratzenwolle .
Aöbelgurt , Federleine , Faffonleine , Reffet . Fsderfchnurr.
Zindfaden , Springsedern rr . Ferner für Hausbesitzer :
-frolladengurt .Zugband .Stahiband .J -rlonffskordel.Jalouste -
Stellketten . Schlammeimer , Äehrrchteimer, Stehleitern ,Äaminaufsätze, Drahtgeflechte , sämtliche Hans - u. Garten -

geräte , Lesen rc . zu bekannt billigen Preisen.
«I . Blum , E'lseuwaren, Werkzeuge und Beschläge ,

Schützenstr. 49 . Karlsruhe . Schützenstr . 49
4087 .9.6

Ffannhocl
U . m . b . II.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Möbelverkauf .
2 ' halbsr . Betten ü, 55 Mk . mit

sehr guten Federbetten u . Kissen ,
Nachttisch 6 .50, Diwan 48 lock .,
Rastatter Herd 14.—, Schreibtisch
24 Mk ., kirschbaum pol . 2tür . Gar -
derobesckrank 55 Ml . , 5arm . Gas -
lüiter 28 .— , Spiegelschrank 54.— ,
Küchenschrank 12.— , Waschmangel
für Pensionen od. Hotels 35 .—,
Vorftlatzmöbel 20 Mk . zu verkaufen .
9796 Sophienstr . 13.

Heidelbeere« ! Heidelbeeren!
Es treffen täglich frische Sendungen ans bester Gebirgslage

des SchwarzwaldeS für mich ein u. eurvfehle zu brll . Tagespreis .'liramtiter Sterkaud . -War '>W7ifiK
Werdcrpkatz 34

Prompter Versand.Weftrum ,
täSC B27466
^ '.'. isersiraße 36a.

Neues garantiert prima Neues
Delikntesz - Sanevkfaut

Ernte 1910,
liefere ich vom 1 . Juli ab gegen Nachnahme

200 Pfund 23.50 Mk. , 100 Pfund 12 Mk ..
50 Pfund 6 .50 Mk . . 25 Pfund 4 Mk.

Gebinde werden zum Selbstkostenpreis berechnet und können
solche zum berechneten Preis innerhalb einem Monat franko zurück -
gesaitdt werden.

Tie besteingerichtete und leistungsfähige 6093a3 .3

Fttderfauerkrautfabrik „Edelwerf;"
Inh . Wilhelm Stmrmin« - — - Jy. Tel . 17.

« WMM
Dr . Wirz , Arzk

ist von Durlach nach^ Karlsruhe ,
Georg - Friedrichstraße 20 , p ., I .,9762_ verzogen ._ 64

Achtung !!
Für getragene Herren - und Da -

menkleider, Schuhe, Stiefel rc. zabledie höchsten Preise . 2527299.3 .2j . ssieber, MarkgraseHrlö
Televhon Nr . 2477 im Hause .

Ganz bestimmt
zahle für abgelegte Herren - Anzügc
5—20 Mk . Kaufe sonstige Herren -
und Damenkleider , Stiesel u . s. in .
Nur einige Tage Aufenthalt . Of¬
ferten unter Nr . B27470 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Teilzahlung
gestattet

Weißwaren , kompl. Ausstattung
zu streng reelle» Preisen .

Offerten nebst genauer Angabe
der Adr. unter Nr . 8696 an .die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Wäsche ”'U“ä£ ,P
angenommen . B27440

Brauerstraße 19, 2 . St . rechts.
Uan ^ beiitzer ,
Anstreicherarbeiten werden bill .

ausgeführt . Off. u. Nr . B27334 an
die Exped . der „ Bad . Preise " erb. 2 .2

Beamter sucht gute»
Privat-Mittägstisch

in der Weststadt. Off. u . Nr . # 27455
an die Exped . de .: „ Bad . Presse" .
ftind wird von kinderlosem,

jüngerem Ehepaar gea .
einmalige Abfindungssumme als
eigeu angenommen . Gest . Off , unk .
A . L . 109 bahnpostl . Karlsr.

Teilnehmer für"

,

.
I

per Ztr . 1 .26 Mk . und

ca . 50°lo Stücke, pr . Ztr . 1.02 Mk.
ab Waggon Juli , August gegen bar
gesucht . Event. Zufuhr billigst .
Offerten unter Nr . 9808 an oie
Exped. der .,Bad . Presse" erb . 2.1

Guter Herd samt Robr für
12 Mk . zu verkaufen. B27404

Schillerstr . 4, Htbs. 1 . st .
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